
I. A b t h e i l n n g.

Universität.
(Kommt im I. Theile von Seit « t —4 p»r.)

Berichtigung.
' ^ eite z Zeile ll : »Sie ist« bi« Zeile ly : »seyn kann .«
ist abzuändern : Die Universität ist nach alt hergebrachter
Sitte in vier Fakultäten , wovon jede ihren Präses und Di¬
rektor, Vice - Direktor , Decan und Senior hat ; dann jn
vier Nationen , die Aster., Nhcinische, Ungarischeund Säch¬
sische. wovon jede ihren Procurator hat , getheilt. — Der
Rath der Universität, welcher lLonsistorium  heißt , und
au» dem Rector , dem Kanzler, welcher jederzeit der Dom¬
propst an der hiesigen Metropolitan - Kirche ist, den Direk¬
toren , wozu auch der Direktor der Gymnasial - Studie » ge¬
hört, den Dekanen, Procnratoren und Senioren besteht, bringt
jährlich drey Eandidaeen au» den Mitgliedern der vier Fa¬
kultäten in Vorschlag, und zwar abwechselnd aus Ser «heol.,
jurid , medio, und philos. , aus welchen drey Eandidaien die
vier Procuratoren am 50. November den Rector magnificu»
wählen , der gleich nach geschehener Wahl feyerlich im gro¬
ßen Hörsaale der Universität unter Trompeten- und Pauken-
schall prorlgmirt wird.

U. 1



Seite 4 geil« 6 nach Garten  ist beyzusetzen: Fernem
^ünf klinische  Schulen , welche in, allgemeinen Kranken.-
hause in der AlservorstadtNr . lyz sich befinden; nähmlich
«ine für innere  Krankheiten für Ärzte;  eine dergleichen
für Wundärzte;  eine für äufiere  Krankheiten ; eine für
Augenkrankheiten,  und eine für Geburtshülfe.
Slebstbey hat dieselbe eine Anstalt für gerichil che Le i ch- n-
beschauen,  welcher der Professor der gerichtl. Arzeney-
lundc uns medic. Polizey vorsteht, und die bis jetzt die ein¬
zige in Europa ist.
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Schriftsteller.
(Kommen im I . Theile auch S . 5—bo , 557 , 5ZS , S4t und

542 vor .)

^rneth  Joseph Calesanz , « „ gog jm k. x. Münz - und
Antiken - Cabinette . 2 » der Alsrrvorstadt Währinger«
Gaffe Nr . 274 . (Münzkunde .)

Augustin  Vincenz von , Ritter - eS Üster . »aif . Leopolds¬
und des königl . Schwedischen Schwert - Ordens , k. k.
Oberster und Commandant deS FeuerwerkL -CorpS . ( Ma¬
thematik .)

LattHy an  Dincenz Graf von , Crbherr zu Nemeth -Uivar,
>. k. wirkl . geh. Rath , Kämmerer und Administrator der
Graner Gespanschaft , k. k. wirkl . Hofrath , zugleich Re¬
ferent bey der k. k. Commerz - Hof - Commission . In der
Kärnthnerstraße Nr . l04v . (Landeskunde .)

Deek  I . N ., vr . rer Arzeneykunde zu Baden . (Topographie
und Arjeneykunde .)

Buchholz  2 Ar ., Redakteur der Jahrbücher der Literatur.
Callot  M . Freyinn von . Obersten - Witwe . (Schöne Lite¬

ratur .)
Dorninger  Joseph , vr . der Rechte . In der Annagaffe

Nr toor . ( Über Feuer -Versicherungs -Anstalten . 1822 .)
kiericht  Alexander , pens . k. k. Gymnasial - Präfcct . I»

der Lcopoldstadt Augartengaffe Nr . ltl . (Slaffische Li¬
teratur .)

Geuer sich  Johann , Prof , der Kirchengeschichte und des
Kirchenrechtes an der k. k. protestantisch - theologischen

t '



Lehranstalt. Auf der Laimgrubs Nr . I7Z. (Geschichte.
Pädagogik.)

Haupemannsperger Johann , vr . der Rechts. Unter
den Tuchlauben Nr . 427. (Rechtskunde.)

Helm  Rupert , Stift Melkischer Amtsverwalter zu Leesdorf
bey Baden. (Botanik.)

Hirnschall  Earl , Registrant bey der k. k. Hof-Kanzelley.
In der AlservorstadtNr. lsy . (Technologie.)

Högelniüller ' ) Ritter von, k. k. Sberstwachtmeisterin
der Armee, Mitglied der k. » «anrivirlhskvafiS-Ge¬
sellschaft zu «Vien »n« der k. k. Ackerbau- Gesellschaft
,u Laibach. Auf der Laimgrubs an der Wien in der Gärt¬
nergaffe Nr . »4.

Hoheiscl  Johann , Jngroffist bey der k. k. Eameral-Haupt»
buchhaltung. Auf der Wieden Nr . iss . (Schöne Literatur.)

Hörndl  Ferdinand , bürgerl. Samenhändler in der Strauch¬
gaffe Nr . 2S7. (Landwirthschaft.)

' ) Die von ihm heraus gegebenen Werke sind: Versuch
über die Einrichtung der Artillerie. Aus dem Franz, des
Gen . Uospinasse. Dresden tövt . — VVollstsinii trseta-
tns cko vnloerLtivnihus e«zuvrum per arma inffiotis pro
veterinarüs helli tempore ex ickivmste germsnieo in la-
tinum versa, vinckvbvnae l «02. — Hipvokratis Abhand¬
lung von der Luft , den Wässern und Gegenden. Nach
dem Franz, des Urs. llvra )'. Wien tkuz . — Wünsche
und Lorschläge zur Errichtung eines Erziehungs - Insti¬
tutes für Dienstbothen. Wien »Slü . — Anleitung zur
Erkenntnis) des Pferdealters aus den natürlichen Verän¬
derungen der gähne Wien t «ll . — Vorschlag zur Theil-
riahme an den in Österreich unter und ob der Enns mit
Salzburg , in Böhmen, Mähren, Schlesien, Jllyricn und
Steyermark zu errichtende» Brandschadcn-DersicherungS-
Prirat - Anstalten. Wien »822. AUS der k. k. Hof- und
Staats - Ärarial -Druckerey.



Jenny  Rudolph Edler von , k. k »rivil . GroßhSndler .. 2»
der Grünangergaffe im Neubcrger -Hof Nr . szr . (Hand¬
buch für Reifende in dem Öfter . Kaiserstaate . 1322)

Jgaz  Samuel von , Mitarbeiter der Ungarischen Zeitung
(stlagz ' iir ILnrir ) . 2n der Stadt Adlergaffe Nr . 720.

Klenner  Franz Wilhelm , der k. k. Commerz - Hof - Com-
miffion zugetheilter N . Ö . Zollgesallen -AdministrationS-
Protocollist . Auf dem alten Fleischmarkte Nr . dqz . (All¬
gemeiner Zoll - Tarifs des Öfter . Kaiserstaates 1322 )

Kraus  Honorius Ludwig , approb . Prof , der Kirchengeschich-
te , einer . Prof , der 2 - HumanitäkS - Claffe am Schotten-
Gymnasium , setzt Pfarrer im Schottenfelde , Inhaber
der goldenen Verdienst -Medaille . (Topographie und Ge¬
schichte.)

Lederer  Thomas , emer . Assistent der theoret . und pract.
Geburtshülse , Wund - und GeburtSarzt . 2 » der Salva¬
tor , Gaffe Nr . Z78. (Handbuch der Hebammenkunst mit
acht von ihm selbst gezeichneten Kupfer ». Wien lS22 .)

L.i d l Johann , 0r . der Arzeneykundc , Direclor des Thier-
arzeney » Institutes und Prof , der allg . und spcciellen
Pathologie , dann der Seuchen der HauSthiere . Auf der
Landstraße Rabengaffe Nr . »ob . ( Thierarzeneykunde .)

Meiller  I . von (pseudonym : Carl Aridrich Theobald ) .
(Schöne Literatur . Kunstgeschichte . Bibliographie .)

Mayer  Carl , fürstl . Schwarzenbergifcher Beamter » Mit¬
glied der k. k. LandtvirthschaftS - Gesellschaft in Wien.
(Ökonomie .)

Oberhäuser  Joseph , vr . der Rechte , k. 5. wirkt . Hof-
Secretär bey der allg . Hofkammer . In der Riemerstraße
Nr . s >2. (Darstellung der Österreichischen Zollverfas¬
sung . 1322 .)

Pohl  Johann Emanuel , .vr . der Arzeneykunde , mehrerer
gelehrten Gesellschaften Mitglied . In der JohanneS-
Gaffe Nr . g72 - (Mineralogie .)



Schisfner Joh . Christ. , vr . der Arzeneykunde, Primär,
Arzt im k. k. allg. Krankenhaus«. (Arzeneykunde.)

Schrakt  Ehrysostomus , Wundarzt zu Baden. (Arzcney-
kunde.)

Schwegler Anton , emer. Prof , der Mathematik , nun
Prof , der r . Grammatioal-Clafse am akad. Gymnasium.
Im k. k. Convicle aus dem UniversilätS-Platze Nr . 750-
(Mathematik.)

Spitzbarth  Andreas , Sfficial bey der k. k. Baues - Hof¬
buchhaltung. Aus der Landstraße Nr . Lyr. (Mechanik.)

Wein köpf  Joseph , Katechet, und Lehrer der Katechetik und
Pädagogik an der k. k. Normal-Hauptschule. In der Jo¬
hannes - Gaffe Nr . yso . (Katechetik und Pädagogik.)

lZaigeiins (Lirdo ksron ) , ilieeotooi Uv i'ögiiso natio¬
nale krsnyaiso s 8te . Lnne cko Vionno en ^ ntriosie et
tisievslior cio Norckrs royale cio 8t . iiLieliel . ( s.a voio
cke 8slul ou prihres journaiidros oto . — (iiie 2 io ro-
sionr liiocli , 8odotteniiok .)

Beförderungen, Veränderungen und kleine Zu¬
sätze in Betreff der im I. Th. von S . 5

bis 6o vorkommenden Schriftsteller.

Ains! dl  I . P . (T . y) , Registrant bey der k. k. verein¬
ten Hofkanzclley. In der Alservorstadt Nr. izs.

Ankerberg  Wenzel Edler von (siehe I. Th. S . 6) , Mit¬
glied mehrerer Akademien. Diele seiner gedruckten Auf¬
sätze sind mit dem Nahmcnszuge Lkkg . bezeichnet.

Barth - Barthenheim  Graf ic. (S . 6) ist zum n. ».
NsgicrungS- Secrciär befördert worden.

Bauer  Wilhelm (S . 7) , wurde »ubilirt.
Biermaprr  Lorenz ( S . g) ist außerordentl. Prof , der

pathol. Anatomie geworden.



Do er LucaS (S . S) , wurde jubilirt.
Bretfeld - EhlumczanSky  re . ( S . st) . 2m Jahre 1822

Deinhardstein  2 ( I . ir ) ist Prof , der Ästhetik an der
k. k. Theresianischcn Ritter - Akademie . Auf der Wieden
Nr . stl.

Drexler  Anton Ferdinand (S . 12) ist ordentl . Prof , im
k. k. Eivil - Mädchen » Pensionat « , und wohnt zu Gum-
pendorf Hauptstraße Nr . sr.

Eckh ardt  Chevalier de ( S . 12) ist beyzufetzen : Johann.
GöliS  L . A ., vr . ic . ( s . 18) ist Leibarzt Kr . Durchlaucht

deb Herzoges von Reichstädt und Mitglied der Socielät
der practifchen Ärzte zu Paris geworden.

Hennjg  Joseph Heinrich . — S . 22 steht irrig : Franz.
Hirsch  Fr . Thomas (S . 22) , Besitzer der gold . Verdienst-

Medaille . In der Leopoldstadt großen SuhrmannSgaile
Nr . 47S.

Hromatko  I . (S . 24 ). Zu Mariahilf Hauptstraße Nr . bst.
Leonhard  Ioh . Mich . (S . 21 ) bleibt Direktor  re . weg.

Auf dem StephanSplahe Nr . 872.
Lewen au  Ritter von (S . 22) , ist Mitglied des Skonom.

Vereines im Königreiche Würtemberg geworden.
Mär ton I . von (K . 22 ). Auf der Landstraße in Ser Spiee

gelgasse im Spiegelmacher -Hause Nr . bS.
Natter (S . 2b ). Abwesend.
Schsenheimer  Ferd . (S . 27) irrig auch als Theo¬

bald Unklar  angeführt » ist zum ordentlichen Mit-
gliede der kais. Gesellschaft der Naturforscher in MoSka«
ernannt lworden.

Ählinger  2 ( S . 28 ). Seinen pseudonymen Nahmen sind
beyzufügen : Kohlwein , Ewald und Fr . S . Hey»
ne . 2n der Wollzeil Nr . 78y.

Peitl  2 - ( S - 28), ist Director an der k. k. Normal -Haupt¬
schule geworden.



Portenschlag Kranz Edler von (S . 40) , ist Mitglied
der königl. botanischen Gesellschaft ju Regensburg ge¬
worden.

Rudtorfer  Franz Edler von (S . 44), ist Ritter der königl.
Franz. Ehren - Legion geworden.

Rupprecht  I . B . (S . 44) , hat sein Handlungsbefugniß
anheim gesagt. .

Salomon  I . (S . -44) ist Prof , der Elementar-Mathematik
am k. k. polyt. Institute . Auf der Wieden Nr . kch.

Schott kr, Julius Max (S . 47- , ist Prof , der Deutsche»
Lit. und Sprachen zu Posen.

Steinau Freyhcrr (S . so). Abwesend, und nicht mehr
Direktor des AuSkunfts- ComtoirS.

Straube  G . (S . 52) ist Gallerie - Osfikial bey Sr . Kais.
Hoheit dem Erzherzoge Earl geworden.

Sturm  Anton (S . 52) ist beyzusctzen: Lehrer des Deut¬
schen Styles an der k. k. Ingenieurs - Akademie. Zu
Mariahilf Nr . 24.

Turrzan  A . M . (S . 55 und 542) , emer. Kanzelle» - Di¬
rektor des Wiener Eonsist., Viee -Direktor der Deutschen
Schulen in der Wiener Diocese, und Direktor des k. k.
Schulbücher-Derschleißes.In der Johannes -Gasse Nr.YSO.

Vogel  W . iS . 54) , General - Secretär des k. k. priril.
Theaters an der Wien.

Wabruschek - Blumenbach (S . 55), wohnt in der Leo¬
poldstatt Praterstraße Nr. 517, rückwärts im 2 Stock,
Thür Nr . S.

Zäugerle  Roman (S . 5») , ist Domherr an der Metro¬
politan - Kirche bey St . Stephan.

Ziegler  Th . (S . 5y) ist Bischof«on Tynie« geworden. .
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Todesfälle.
Bartsch  A . Ritter von, k. k. Hofrakh (S . 7) » 7 den 20.

August tgri.
Dikscheincr  Johann (S . 15) , 7.
Eybsrg  j » Sichberg ic. (S - lS) , 7 den 25. Jun . IS22
Eyerel  I . , 0r . (S . 15) , 7 den 22  Dec . 1822
Felsenthal  Ehr . Köpp Edler von (S . 15) , 7-
Kaufmann  I ., Prof . (S . 27) , f den 5. Aprill 1S22.
Kolbe  Anton (S . 2Y) , 7.
Mil lau er PH. (S . 55) , f den iS- Julius 1822.
vttel  Carl von (S . 58) , 7.
Rin na I . »on Sarenbach (S . 42 und 558) , 7 den 17.

May 1S22.
Sammer  Rudolph (S . 44) , 7.
Schmiedel L>, Nechnungsrath re. (S . 47) , 7 den >14.

Aprill 1822.
chönfeld  F . Ritter »on (S . 47), 7 den 15. Oct. 1821.
aldinger  H . , vr . (S . 55) , 7 den 28- No». 1621.
eyckhart  Joh . CH. ». (S . 57) , 7 j» Hütteldorf.

Zeitschriften.
IVodin » Srbolc« (Serbische Zeitung S . 6t ) , erscheint

wegen AbwesenheitdeS RedacteurS nicht mehr.
Archiv für Geographie ic. (S . 65). Ausgabsort : Härter»

MichaelS- Platz Nr . 255.
Briefe (Eipeldauer S . 64). Aufgehört. Den Verlag des

bereits Gedruckten hat B. PH. Bauer  in Wien.
Son » ersation - Blatt (S . 64). Aufgehört.

1
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Kalender.
Friedensbothe ( S . 71) und Wiener Bothe (S . 7! )

erschienen sür i «22 bey Geistinger nicht mehr » jedoch
ein ga »j neuer Kalender , unter dem Titel : Uni » er,
fal - Kalender.

Kupferwerke.
An dies- S . 7« u. f. im I . Th . angesührten grösseren Werk«

reihet sich:
Europäisches Panarama,  oder Abbildung und Be¬

schreibung merkwürdiger Haupt - und Residenz - Städte,
wichtiger Handelsplätze >c. bearbeitet »o» I . Shlinger.
In Heften , jedes Heft mit 2 Ansichten . (Die literari»
schen Zeitschriften haben dieses Werkes rühmlich Er¬
wähnung gethan .) Ausgarsort : Carl Haas , unter den
Tuchlauben Nr . sbi.



Bibliotheken.
(Kommen im I. Theile auch Seite »1— 127  vor .)

Privat - Bibliothek
Seiner Majestät des Kaisers.

im I. Theile Seite Sl —SZ hatte ich Gelegen¬
heit , von der Ausdehnung und dem Reichthume der
von Seiner Majestät dem Kaiser  zu Höchstlhrem
Privat - Gebrauche bestimmten Bibliothek  ein Mehrere«
i» sagen; indem ich mich nun daraus beziehe, scy es mir
erlaubt, nur noch einige kurze  Notizen über die Einrich¬
tung und das Äußere  derselben nachzuteagen. Ich wie¬
derhohle es : in jeder Hinsicht gehöret Liese Bibliothek zu ei¬
ner der seltensten Kostbarkeiten dieser Hauptstadt. Schon
beym Eintritte in diese literarische Schatzkammer wird das
Auge durch die unerwartete Größe und Zierlichkeit der Fä¬
cher überrascht, und man verläßt sie auch nicht anders , al«
wohlthuend erquicke. Selbst Fremde , welche die Allerhöchste
Erlaubniß zum Besuche derselben erhielten, können nicht um¬
hin , die kluge Auswahl und. Reichhaltigkeit zu bewundern.
Ein Beyspiel aus mehreren sey hier viiiäin in feinem I->-

auü Oeliaau^, v ->>. III . — In der That enthält auch diese
Bibliothek , eben so weit entfernt von jeder bibliomanischcn
Bizarrerie , als von irgend einem einseitigen oder planlosen
Zusammenstoppcln, das Gewählteste  aus jedem Sach- ,
und erreicht« demnach einen Umfang von mehr als aonilia
Bänden. Noch immer fährt indessen die Huld des Monarchen
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fort , dieselbe , nach geschehener Sonderung , mit der beste»
Ausbeute aus jodem Fache des menschlichen Wissens reichlich
zu vermehren . Einzelne bemerkenswerthe Werke habe ich
schon früher angegeben . — In sauberen , glänzend gebahn¬
ten Schranken «rangen nun die herrlichsten Bücher , fast
durchgehends in den geschmackvollsten Einbänden , meistens
aus den Händen einiger unserer wackeren Wiener Buchbin¬
der . Die Aufstellung selbst geschah , so viel der Raum (denn
der beginnt bereits zu klein zu werden ) und das Format der
Bände es gestatteten , nach ihrem wissenschaftlichen Inhalte.
Jedes Zimmer und jeder Saal haben ihre angewiesenen Fä¬
cher . Jurisprudenz , Geschichte mit ihren Hülfswissenschaften«
Reifebefchreibungen und Naturgeschichte (meistens Prachtwer-
ke) bilden darunter sehr beträchtliche Abtheilungen . Die¬
ser Ordnungssinn und diese Sachkenntniß »errathen sich auf
jeden Blick. Gemählde , Büsten und andere Kunstsachen sind
dort und da zur Zierde des Ganzen angebracht ; und obschon
sie nicht zum Wesen einer Bibliothek gehören » so dürfen sie
doch der aufmerksameren Betrachtung nicht entgehen . S»
z. B . eine Landschaft mit dem Tempel oder eigentlich dem
Bade der Minerva Meckica in mosaischer Arbeit aus der Rö¬
mischen Kunstschule ; ferner ein Modell des Laterani-
fch « n Obelisken in roseo antico mit genauer Nachahmung
seiner schönen hieroglyphischen Sculplur ; — zwey andere
Modelle in giallo antioo , die Ruinen des Tempels ckovi»
tonanti «, und jene des angeblich dafür gehaltenen Tempels
ssovie Llatoris »erstellend und so weiter . Noch muß ich
hier eines Werkes erwähnen , welches in Rücksicht sei¬
nes Einbandes  zu den schönsten und kostbarsten Arbei¬
ten der ganzen Bibliothek gerechnet wird . Es ist das beschrei¬
bende Derzeichnisi der im Jahre >S1S Ihrer Majestät
der Kaiserinn  von den Dcnctianischen Provinzen in Fol¬
ge der hohen BermählungSfeyer ehrfurchtsvoll dargebrachten
Brautgeschenke , unter dem Titel OmagAw ckello krovin-



che Venete , mit l7 . Kupfern . Die Provinzen hüten fman
kann es sich denken) Alles angewendet , um die Ausstattung
desselben möglichst schön und geschmackvoll zu machen . Di«
Hand des Goldarteiters hat den rothen Einband mit einer
Art niedlichen Gezitters kunstvoll überzogen ; und die Über¬
reicher haben gleichsam als Embleme in Bezug auf teyd«
kaiserliche Majestäten , aus einer Seite das Basrelief des Ju¬
piter , aus der anderen das der k »II»5 kante»
in Medaille - Form sinnvoll anbringen lassen. Do » diesem
Folio - Bande , auf Pergament gedruckt , «xistiren nur zwey
Exemplare , teyd « in den Händen deS erhabenen Kaiserpaares.
— Vorsteher dieses wahrhaft kaiserlichen Schatzes ist Herr
Hofrath und Eabinetts -Secretär Thomas Peter  D » ung.
Ihm ist ein Scriptor , und zur Ordnung der Kupferstich « ein
anderer Officiant beygegeben . — AmtSftunden sind täglich«
Sonn - und Feyertage mit eingcschloffen . — Wie überall
sinket man auch hier einen alphabetischen Bücher-
Eatalog  in Verbindung mit einem zweckmäßigen S ta nd»
orts - Repertorium,  und einem , wieder mit letzterem
i» Beziehung stehenden systematischen Eatalog «. Letz¬
terer , gleichfalls ganz allein das Werk des Herrn Hofrathes
D » ung,  ist sehr dienlich eingerichtet und in Lateinischer
Sprache abgefaßt . Liebe zum Sache hat mit vieler Ausdauer
und Kcnntniß das Werk seiner Vollendung nahe gebracht;
zu dem ist cs mit kalligraphischem Aufwand « ausgestattct,
und führt so auf eine leichte und schnelle Art zur instrukti¬
ven Übersicht der Lustgcfilde eines jeden einzelnen Sache «.
Rastlos arbeitet gegenwärtig Ser Verfasser daran , seinem
Werke die letzte Hand anzulegcn . Er ist eS auch , der einen
räsonnirenden Eatalog über die bereits früher erwähnten In - ,
runabeln und Handschriften , und jenen über die so beträcht-
biche Landkarten - Sammlung »erfaßte . — So erquicken nun
Bücherschatz und kluge Haushaltung wechselseitig den forsch-
begierigen Bibliophiles . — Ein Stockwerk höher gelangt



inan in die Gemächer zur Aufbewahrung der Kupfer,
Ai  che . ES sind deren jwey . Zuerst ist i» einem günstigen
Locale die überaus große Sammlung der Porträte.  Auch
diesen interessanten Kunstschatz begründeten Se . Majestät.
DaS Ganze ist nach gewissen Massen , und jede wieder »ach
der alphabetischen Ordnung des NahmenS der dargestellten
Personen eingerichtet . Be » den Abbildungen der Regenten
und ihrer Familien ist die genealogische Ordnung zur Nicht«
schnür genommen . — An dieses Local gränzt das der Ku¬
pferstiche ; ein hoher Kunstgenuß für jeden , dem die Gele¬
genheit zu Theil wird , Liesen Schatz genauer zu besichti¬
gen ! — Und so verläßt man denn die alte Kaiserburg , das
Herz voll von inniger Ehrfurcht für den Erhabenen,
dessen Sorgfalt das Schönste , Edelst«  und Nützlich¬
ste im Leben mit gleich warmer Liebe  umfaßt!

Albrecht (Sr . königl . Hoheit deS Herzoges ) Bücher-
sammlung,  siehe Seite Sb im I . Th . — Durch Las am
IO. Februar 1822 erfolgte Ableben desselben ist , in Folge
Höchstdessen Testamentes , Se Kaiser !. Hoheit der Erzherzog
Carl ic . re. Besitzer dieser ausgezeichneten Sammlung . Se.
Kaiser !. Hoheit fährt fort , sie in allen Theile » der Wissen-
sch- ft -n zu vervollkommnen , und gestattet den Zutritt in die¬
selbe. Die Aufsicht über die Bibliothek ist dem erzhcrzogli-
chen Lfficiale Herrn Earl Senget  anvertrauet.

Ankerberg (DeS Herrn Wenzel Edlen von) Biblio¬
thek. — Siehe Seite 2« Münzensammlungen.

BarmherzigenBrüdersDeS  Ordens der) Biblio¬
thek.  In der Leopoldstadt in ihrem Kloster Nr . L2S. —
Diese Bibliothek , aus » — 5000 Bände » bestehend , in einem
geräumige » Locale aufgestellt , umfaßt nicht nur theologisch,
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Werk«, sondern auch medicinische, chirurgisch», botanisch« >»«
welche hier sehr »othwendig und nützlich sind, da sie den
jungen OrdenSglicdern das Studieren erleichtern, den älte¬
ren in einem der nützlichsten Zweige deS menschlichen Wir¬
kens, der Krankenheilung und Krankenpflege, zur Nachles»
dienen, welchem sich der Orden stets mit gutem Erfolge ge¬
widmet hat , und wovon die jährlichen Ausweise des Ordens
di« sprechendsten Beweise geben.

Eapuciner (Der k>. ? .) Bibliothek.  Auf de«
neuen Markte Nr . ivsö . — Diese Büchcrfammlung, in ei¬
nem paffenden Locale untergebracht, mag sich auf 5 —booo
Bände belaufen; enthält meistens theologische Werke, hier¬
unter auch mehrere Jncunabeln . Vor mehrere» Jahren
waren hier auch viele Spanische Werke ausbcwahrt , dem
Orden von Spanischen Eapucineon hinterlaffen; allein da
unter den jetzigen Qrdensglicdern keines der Spanischen
Sprache kundig war , so hatten sic für den Orden kein In¬
teresse und wurden im Jahre 182t hintan gegeben.

Tranciscaner (Der k. k .) Bibliothek.  In de«
Stadt Nr . ylr . — Diese Büchcrfammlung umfasit bey
5—booo Bände, in sechs Zimmern »ertheilt. Auster den Fo¬
lianten der Kirchenväter sind die Werke weder geordnet, noch
aufgestellet, da sie vor »wen Jahre » wegen einer vorgenom-
wenen Bau - Ausbesserung der Klosters in Unordnung ge¬
bracht wurden. Auch die Schriften , welche das Ordens - Ar¬
chiv bilden, und vielleicht manches Merkwürdige in Bezug
aus Geschichte enthalten dürften , sind nicht geordnet. Auster
vrelen geistlichen Werken sind mir auch manche historische
aufgefallen. Der Herr Pater , « elcher mir den Schatz zeigte-
versichert«, dast er das Ganze baldigst ordnen wolle.
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F r I«i (Des Herrn Grafen) Libliothek (I . Th. S . YS)
ist beyzufügen: In derselben ist auch ein sehr kostbares und
äußerst seltenes Werk, wovon keine andere Bibliothek in
Wien ein Exemplar besitzt: LIervIc Icons » Inreetornn»
rarioruln . Uolin !»« t7Lst Ist selbst von dem großen I -inoS
als ein Prachtwerk gerühmt.

Held (DeS Herrn Michael von) Bibliothek,  g«
Brunn am Gebirge, nächst Wien. — Diese Bücherfammlung
überhaupt besteht in beyläusig bOVO Bänden , und enthält
die vorzüglichsten Werke der Deutschen, Französischen, Eng¬
lischen und Italiänischen Literatur aus den Fächern der Ge¬
schichte, Philosophie, schönen Wissenschaften ic. in Original-
Ausgaben ; viele schöne HolländischeAusgaben der Elassiker
cnn > noti » variuruin , und die besten Übersetzungen Griechi¬
scher und Römischer Elassiker in Deutscher und Französi-
scher Sprache . Besonders zahlreich ist daS Fach ökonomi¬
scher Schriften , und unter diesen wieder das vom Wein»
und Obstbaus überhaupt ; nicht unbedeutend das der Na¬
turlehre , Naturgeschichte, Reisebeschreibungcn» Alterthümer.
Auch findet man hier : Wörterbücher und andere Werke,
welche in vielen Bänden bestehen, und zum Lheil noch fort¬
gesetzt werden, z. B : Lnc^cloz>eclie inctbocliczusp»r orclro
cle» ni- tihre » ; KrünitzenS ökonomische Eneyclopädie ; stlö-
inoire » cle I'^ cocleinie cle» inscription » et belle » lettre » ,
ääit . in s ; die alte allgemeine Deutsche Bibliothek mit allen
Nachträgen ; die Weifiische Bibliothek der schönen Wissen¬
schaften, vollständig; die Werke von Lessing, Wieland, Her¬
der , Klopstock ic. in Original - AuSgaben; Lloreri Ölet , bi-
»toriczno in ü vol . l 'ol. ; 8 ») Ie Oietion . bist , vritic^us avee
le » «upl . cle Oksufpie in s vol . kol. ; die meisten Mariani¬
schen Topographie» ; mehrere de» schönen Vovsgcs xittor «»-
ssuo», unter anderen die schon seltene <ls ?isplss et cle Licils
in z Folio - Bänden in den schönsten Abdrücken; lilontläu-



ovn i'Sntiyuite e^ piic;uä ela . lO vol . I' ol . ; ^ nti <zuitee «i' ll . r-
cuianurn , groveee psr Osvicl , y vol . ; p̂abiesu gäueral ä«

L voi . »vee les plsucües 1z et ly cisns le toiue Premier ',
yrrr out ete üonnöes gprös eorrp . ete . — Der Sammlung
der mineralogischen, numismatischenundKunstbüchergeschieht
weiter unten Hey der Anzeige der Eabinette Erwähnung.

Helferstorfer (Des Herrn Johann »on) Brblio-
th «k. — Siehe weiter unten Kupferstichsammlungen.

Hromatko (Herr Johann ) , Professor lc. , siehe l . Th
S . 2» , wohnt gegenwärtig zu Mariahilf Nr . by , und be¬
sitzt eine große Sammlung geschriebener und gedruck¬
ter  Werke «n Böhmischer, Russischer rc. Sprache . — Ist
als Slavist beeideter Translator ; übersetzt auch aus allen
und in alle Slavischen Mundarten . — Führet als Heraus¬
geber und Verleger vermöge Dekretes vom , y. März isiy
Nr . 70yß folgende Aufschrift: Hromatko'S DerlagSort der
politisch- literarischenZeitung , des Przemysl , National - Ka¬
lenders , für Tschechen und Slaven rc.

Kuppitsch (D «S Herrn Matthäus ) , Antiquar -Buch»'
Händlers, Büchersammlung.  In der Vorstadt Neubau,
Wcndelstatt Nr . iso . Diese Sammlung besteht aus iroo
Bänden und über S00 kleinen seltenen Druckstücken. Sie ent¬
hält größten TheilS bibliographisch- literarische Schriften»
dann eine Auswahl der besten Belletristen älteret und neue¬
rer Zeit ; vorzüglich zeichnet sic sich durch eine Zusammen¬
stellung von alten Deutschen Dichtern und Prosaisten aus.
Einige der vorzüglichsten sind: Kalender »on t4Sl und lSlst;
Lr-aül olultifer» navie , Lrgeut . 14Y7> Arepdank AugSb.
>L0S; TaulerSPredigten , AugSb. ISO»; Theuerdanck, AugSb.
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»Sly ; Hugo von Trymberg , der Renner ^ I54y ; Slüxner
thurnierbuch . Frkft . lSbö ; Hcldenbuch , Frkit . löyo ; Cn-
tienchel Fürstenbuch »on Österreich , Linz ibtS ; WeiSkunig
r Bande ; ei» altes Stammbuch von lSS4 — lb4b , in LS4
Blättern , welches au » Wapen und symbolischen Bildern be¬
steht , die alle Handzeichnungen und illuminirt sind , Mit
Denksprüchcn und Nahmensuntirschriftcn von merkwürdi¬
gen Männer ». Gegen roo Stück der seltensten Schriften
Martin Luthers von thly - tS4r in 4-, aus der Bibliothek
des »erstorbenen Panzer ; 4L0 Stück Volkslieder «uS dem »5.
Jahrhunderte ; über 100  Stück sehr seltene satyrische und
Poetische Schriften aus dem >h . und ib . Jahrhunderte ; bann
verschiedene alte Sprichwörter , alS : von Agr,colo »on tSrg,
1SZ7 , 154k und ,54s : von Sebastian Sranck von lL4l,
1SS2 , lblS re. UN» alle neueren Ausgaben der in dieses
Fach gehörigen Schriften . — Da der Herr Besitzer stets be¬
mühet ist , diese Sammlung alter Deutscher Druckstücke zu
vermehren , so sind ihm Beyträge hierzu jederzeit will¬
kommen.

Nittig von Flammenstern (Des Herrn Andreas ),
k. k. Artillerie -HauptmannS , Bibliothek.  Auf der Seiler¬
statt Nr . ysq . Diese Bibliothek umfasit blosi Werke aus dem
Gebiethe der Ontologie.  Man findet hier herrliche 2 »cu- ,
nabeln und Lilograxhen , so wie meistens die ersten Ausga¬
ben nachbenannter Schriftsteller : Ab Indagine , Cornelius
Agrippa , Albertus magnus , Albert le Petit , Alban » , An»
tonii le grand , Apolinar , Apomasar , Basilius Dalentinus,
CardanuS , Coclenius , Eroli , Dolce , Dvgbi , FaloPpiuS,
Faust , Gabelai , Geber , Helmont , Hildebrand , Jngeber,
Kircher , Levino Lemnio , Lutz, Mizaldus , Paracelsus , Pe-
domontanuS , Pompey , Porta , SlemigiuS , Schotten , Scharf,
Starizius , Tenzell , Lrithemius , Benetle , Dallemont , Wecker,



Wirdig , Zimara Ik. rc. Auch fehlen die neueren Schriftstel¬
ler dieses Hauptzwciges der Wiffcnskunde nicht ; die Werk«
von Guldenfalk , Güttle , Lavater , Funk , Wiegleb , Halle,
Ekartshausen , Enslin , Calel , Mesmer , Kluge , Eschen-
weyer ic . ic . bestätigen dieses . So viel mir bekannt , durfte
diese Bibliothek der gewählten Tendenz wegen die einzig«
ihrer Art in Wien seyn. Vorzugsweise bemerkcnSwerih ist
das mit der Jahreszahl l4SS bezeichnet« astrologische Werk:
-lstrolulüum planum , 4 . besonders wegen der Menge colorirs
ter Holzschnitt « ; dann ein Wiener Al mansch vom
Jahre  isor , der , nebst einem Prognostikon , 2SS Holz¬
schnitte, alS : Abbildungen der St . Stephanskirche und ihrer
»Heyltümber - umfaßt ; ferner mehrere t r e f fl i ch erhal¬
tene Wandkalender,  gedruckt zu Wien auf die Jahr«
N85 , I5S7 ic. re. Der vom Jahre l5SS auf einem Groß-
Folio -Blattc enthält , nebst einer Abbildung der Stadt Wien,
dem Kalender und feinen Deutungen , dem Aderlaßmänn»
che» , auch eine »Tafel der Erwählung  e« alS Erklä¬
rung der jedem Tage beygefügten Buchstaben . Diese Tafel
gibt eine höchst wichtige Charakteristik über die damahlig«
Gcistesbeschränktheit , und wie sie; die Menschen vom Aber¬
glauben beherrschen ließen . Da dieses vielleicht das einzige
noch bestehende Exemplar eines Wiener Wandkalen¬
ders  vom Jahre l5SS ist , so dürfte folgende Tafel »oit
Gielseitigem Interesse seyn:



»Tafel ein der erwehlunge ."

». gut.
m. mittelm.
». bSß. L Zwilling A s G

T
'§) L Wafferman

«
Z

Wandern. » g b q b s g r m » m m
Kauffen. m g S b g s g b g b m sEhalte din. b g g b b g m b m b s »
Bawen. b s m b S s r b m m g m
Einziehen. b s m b g m M b m b g NI
New kleid. g r b g b M r b s b g g
Heyrathen. b g b m b M b b g r s g
Harabschneid. b s m r NI g g b g n, M b
Bote send. g b g s b s g b m M b m
Kewr arb. g b m b S NI b m g b b g
Jagen. g M g s S s m IN s b m m

Am Schluffe dieses Wandkalenders steht: Gedruckt ju
Wien in Oesterreich durch Michael Apffel zum grünen Röstl
in der Schuelstraste. Es must damahls sehr kalt  im Donau-
Thale gewesen scyn; denn dieser Kalender deutet »om 17,
his ly . Juni »küel," »om 4. bis 6 . Juli »küel," vom io . bis
1». Juli »kalt Wetter ;" am 3. August »küel" und »om 2r.
September beynahe täglich »kalt uud Reis" an. — Auch
findet sich in dieser Bibliothek zur Nachwcisung, woher l>r.
Gall  die Idee zu seiner Organoscopie  nahm , de»Jta-
liänische» Dichters L. Dolce Dialog über di- Mittel , das
Gedächtniß zu verstärken: »Vialozv cki Sl. Imclovico Hole«,
diel yualo ri raziona ckel mocko cki»coroaoere e conservnar
I» memoria. bo Veneti» IZÜr S." Rühmlich x. S ist IM Holz-



schnitte ein Schedel mit angedeuteten Organen ic. abgebil-
de«, welcher folgend« Unterschrift hat : »1» ^ue»u> «u vell! ,

1s inragiostivs , Is eliniulstivs , I» memurstiva , elf sneo
I'oilerslo s il ezusto ." Der hier vorgezeichnete Raum gestat¬
tet nicht alle übrigen Luriue, , wUunter sich auch mehrere
Manuscripte aus dem IS. und lb . Jahrhunderte befinden»
anjuführen . Freunde »er ontologischen Literatur , welche rie¬
se Sammlung besehen wollen, belieben sich wegen der Stun¬
de an den Besitzer zu wenden.

Steffane» (Des Herrn Franz Maria Freyherrn von
Carnca-), k. k. wirkl. geh. Rathes tsnd Kämmerers , Biblio¬
thek. In der Jägerzeil Nr . rv . — Schon im I. Theile Seite
Ity —lLl ist diese bedeutendeBibliothek beschrieben. Statt
tbooo Bände , soll es heissen:  isovo Bände. — Di « im
!. Theile angezeigtcn Seltenheiten find theils zu ergänzen,
«Heils zu berichtigen» wie folgt : Bey den Griechischen und
Lateinischen Schriftstellern : Jwey Prachtausgaben des Marc-
Aurelius , die Griechische und Lateinische, vom Gataker und
Easaubon, Fol-, Llltrsjecti lbyz , die Französische von Dacier
in 4. , Paris ISO» , mit Kupfern von Moreau I« jeune ; Ju¬
lian von Svanhcim , Fol. Leipzig ldqs ; Plutareb» Griechisch
und Lateinisch, tzpie regiis , Fol. 2 B . Paris 1bZ4; Plinius
von Harduin , Fol. 2 B . p̂aris t ?5l ; Vi-iznisitionesplinis-
n-e , vom Grafen Rezzonico. Fol. 2 B . Parma >7b4 ; Lon-
gtnuS, von Toll , Gr . und Lat. und die Franz. Übersetzung
von Boileau, 4-, n -jecti »4 All. lbytz, mit eigenhändigen
Grieche, Latein, und Franz. Anmerkungen des Joh . Albertus
FabriciuS und die Prachtausgabe vom Zl.nophon cletlzri

' ) Des berühmten Verfassers der killliotliecs grsec ». von
dessen4. Ausgabe, cuiante O, (7. Harle- , IIsmhitiZ»
17Y«1—isil , sind bis jetzt 12  Bande in 4. vorhanden.



Institution« von Hutchinson, Gr . und Lat. in 4. Oxonil
1727, ebenfalls mit eigenhändigen Anmerkungen des Engli-
schen Herausgebers. —Bcy der Chronologie, Kirchengefchicht«,
Kirchenverfaffung, Religion : Hierunter Eusebius Pamphilui,
ponScaliger , Fol. Amsterdam ibss . keorgius Sxncelus »,n

Flores , öossuet , the stivin « logstion ot Floses , snst stulisn
Ax Wsriislou. — Bey der Diplomatik der Handschriftendes
Mittelalters : nebst dem Hauptwerke des FIsbillon st« k « sti-
plooiaties , auch jenes »on Marchese Massel , von l» Moin«
und Batteney , Bcffcl, Heumann , Fumagalli Istituvioni sti-
ploiustielie , Aliisno 1802 4 -2  B . — Zu den grossen histo¬
rischen Sammlungen : Kerum kermsuiearum , I 'rsncicoruin,
Itsliearum , auch die Lerittori cie! ke ^uo sti lVspoli . 17 tX)
«l772 . 4. 22 . Vol . — Zu den grossen diplomatischen Samm¬
lungen der Europäischen Staatsoerhanblungen : sirolsti eostr-
ee stiplomstioo sti Liciii », kslermo 178Y—17Y8, 4 . b B „ Und
das berüchtigte lädro stel Lonoiglio st' kgitto , »on Bella,
Arabisch und Jtaliänisch , Fol. Palermo I7Y7. — Eine aus¬
gesuchte Sammlung von Alemoires, kettres et stlegotistion^
vorzüglich sich beziehend auf die in den dre» letzten Jahrhun¬
derten »erhandelten Staatsgeschäfle , und auf die Biographie
der berühmtesten Staatsmänner . — Zur Heraldik und histo¬
rischen Genealogie: Spcner , Ginanni , Ehiflet, Blondel , Herr¬
gott , Montfaucon's -Uonninens st« i» Flonsrciue frsnpoise,
Paris I72Y—l7ZZ. Pol . LVol. nach den verschiedenen Dyna¬
stien, die sie beherrscht haben, mit den prächtigen dazu ge¬
hörigen Denkmähler» der Kunst; le ksmiglie »wriciie Ita-
lisne des Grafen pompejo I.iits ; das gegenwärtig in Mai¬
land heraus kommt. ebenfalls mit den darauf sich beziehenden
Denkmähler» der Kunst. — Zu den Alkerthümern: Unter di»
ersten und seltenen Ausgaben der Kunstwerke st. L. st« lisvss-



I . ik . 1-H . Die vollständigen Sammlungen desMontfaucon:
Anlilzuitö exzZliczuäe. Panis 17 ly —1724 . lol . 15 Vol . ; Iler-
aulanensium Volurninum , yuse suz>evsunt . lXeaxoli 17Y7.
Pol . 2 Vol . ; Zelle 4nliel :e Lirseuss , Palermo 1717 , Pol,
2 Vvl. ; lllusseumplorentinuin , von Goei ; Veronense, von
Maffej. — Numismatik : Nebst dem Hauptwerke des Ba«
kons von Sponheim , >Ie U8U et praestantia numismatum,
Pol . 2 Vol . ; der Hiessurus Alvrellianus , Daillant , Patin»
Sestini , Zoega, Mionet ; die SicilianischcnMünzen des Für¬
sten von porremurro , heraus gegeben auf Kosten des jetzt re¬
gierenden Königs von Sicilien ; die Cuffischen Münzen des
Grafen 6ast !gl,oni , heraus gegeben auf Kosten unsers re¬
gierenden Kaisers Franz des I. — Zu schönen Künsten und
Wissenschaften: Die in -»Bünden in Fol. mit vielen Kupfern
versehene Prachtausgabe der pables che I- poniaine . pari,
I75L —I75Y. Pol . 4 Vol . — Zur Naturgeschichte und zum
Ackerbau«: Verschiedene Sammlungen ökonomischer Verhand¬
lungen der Ackerbaugescllschaften, und das botanische Pracht-
lverk »on Host. —Zur Geographie und zu Len Reisebeschrei-
bungeo : Strabo , Gr . und Lat. , 2 B . Fol. Amsterdam 1707,
verschiedene Ausgaben »on Ptolomäus , Danubius paano-
uicv - lVlxsious, vom Grafen Marstgli , b B . Fol . , Amsterdam
1721 ; Illarco Polo e li viaggiatovi Venerisch , »on 2uil »,
2 Vol . 4 . Veaerja ISIS.

Tha » onat (Des Herrn Thomas Jacob Freyherrn von)
Bibliothek,  im Seitzerhofe Nr,427 , beläuft sich auf mehr
als »<xx>Bänd «, und enthält viel Merkwürdiges. Die Lat. und
Griech. Elassiker, theilS Jncunabeln , theils neuere Ausga¬
ten , find in Menge vorhanden, z. B . Horaz, »on 14S2,
14YS, Sann Sie schöne Ausgabe: llorallus , Dooeliu! »puck



pinse , »ere ineisu » , 2 voi . etc . — Die vorzüglichsten Ita-
liäner , alS: Alfieri , Ariosto, Metastasio, Petrarca , Toll» re.
reihen sich in den verschiedensten Ausgaben an vorher gehen¬
de an. — Geschichte und Geographie sind reichlich bedacht.
Iffar - iüi vanudiu , p - nnonico - Fiz'- icu, , 172b ; «tti », i,i-
otoricu , üe lkageigans ; stlemoires «in Lomte cie 6iammont
avec iioanconzi cis portraitr ; Ooetnme » cie la Inrcznie , «ie
1» 6i,ine et*cie i' Incioetan , »ree cie, expiication , en ^ ngiai,
et en pranyai, , 1SOO—1604; di« Voxages pittore, <̂ue» in
Griechenland, Ägypten, Spanien ic>; T.s6o,lums sncien et
mosterns rio ton » ie , penziies par ie cioctenr peirgrio,
Itliian tS2l , ciciiiö ä 8a stlajeztä Impäriale prangoi » I . etc«
zieren in den schönsten Auflagen diese Bibliothek. — Unter
den Werken zur Alterthumskunde und Kunst sindet man di«
vorzüglichste» Ausgaben von: ks,,erii picturae Ltruecoruin
in vascnür , Komas 17ÜZ; Hamilton pitture «io v»,i »uticki
1804 ; k sie isfonttaucon I' anticznitse expiicznee et repre-
aentcs en kgure, , pari , 1722 , 20 xol . toi . ; Oactzcliotsiec»
8mitkiana , Venetiis 1707 ; Ke pittnre anticke ci'kccolano,
?sspoii 177Y; U ilknseo pio - tAemsntino ; das Franz. Mu¬
seum; kai'toü Älnaenm Oclsacalcilicum, , ive Hiesaurn , an-
ti ^ uarnm gemmarum , Komas 1751 ; kartoii gli anticki
»epoicri ete . ; pictnrae »ut !>̂ lli,,imi Urgiiiani eoclici , lii-
dliotiiecae Vaticana « etc . etc . — Bibeln in Lat ., Deutsche »,
Span . , Holland, ic. Sprache , sind theilS in Incunabeln»
theils in neueren Ausgaben vorhanden, und ConfuciuS (pari .,
1ü»7) , der Alkora» ic. fehlen »ich«. — Am reichlichsten ist
für das Aach der Ehemie, als Lieblingswiffenschaft des Herrn
Barons , gesorgt, da alles Interessante älterer und neuerer
Zeit vorhanden ist. — Sine Menge Manuskripte , hierunter
zwei, sehr schön geschriebene und mit treffliche» Zeichnungen
»ersehene Gebethbücher, wovon eines das Sigenlhum eine»
Herzog«,IN von Baiern war, sind ebenfalls bcinerkenswerth. - -
Die Sammlung von Mineralien  s . S . 27, und von ver¬
schiedenen Instrumenten S . 50.
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Mineralien - Sammlungen.
(Kommen im I. Th. S . «27 —>44 , srs und SZY vor.)

A. nkerberg (Des Herrn Wenzel Edlen von), Minera»
lien - Sammlung.  Siehe unten Münzensammlun¬
gen  Seite 2S.

Fürstenberg (Seiner Excellenz des Herrn Fridrich
Egon Landgrafen zu) , Ritters des kaiserl. Hster. LccpoldS-
Drdens , k- k. wirkl. geh. Raihes , Kämmerers , Ober - Ccre-
monien-MeisterS ic. ic., Mineralien - Sammlung.  In
der HimmelpfortgasseNr . YL2. — AlS besondere Merkwür¬
digkeiten diese- reichhaltigen Sammlung zeichnen sich dieöür-
stenbergischen und Norwegischen Mineralien aus.

Held (DeS Herrn Michael von) Minerallen -Samm»
lung.  Zu Brunn am Gebirge , nächst Wien. — Dieses Ea- .
binett umfaß« mehr als 2000 Stück in verschiedenen Größen,
worunter sich viele Schaustückevon großer Schönheit befin¬
den. Vorzüglich bemerkenSwcrth sind die vielen schöne» Stu¬
fen nur gediegenem Golde in verschiedene» Forme», auch kry-
stallisir», aus Siebenbürgen ; ferner eine schöne Suite von
Sylvan und Schrifterz (Tellur o»tik »uritdre et ergeutifKre)
eben daher ,c. ; — merkwürdigeStücke von iriflrendem wei¬
ßen und nelkenbraunen Bergkrystalle ; mehrere weiße Bcrg-
krystalle mit sehr deutlich wahrnehmbaren beweglichen Was-
f-rtroyfen. VerschiedeneBergkrystalle mit Einschlüssen von
Schörl , Chlorit . ASbeft ic. ; merkwürdige
verschiedenen Farben , unter diesen eine große
dusch- und braunförmigen Zeichnungen(so genannt«Slocll»),

ll . z



gleichfalls ! von verschiedenen Farben , wovon einige ' artige
Landschaften vorstelle » ; einige schöne Regenbogen - Ehalce-

hone ; ei» grofier , in Chalcedon eingeschloffener , bewegli¬
cher Waffertropfen von Dicenza ; ein Ehrysopras mit einer

schönen Landschaft ; verschiedene Katzenaugen , wovon eines
von besonderer Schönheit ist ; eine grosse Anzahl so genann¬

ter Augensteine (^ -»los ooiiiöes ) von besonders schöner Zeich¬

nung und eine Menge ähnlicher Seltenheiten , grössten Theils
als Riugsteine geschussen, und sie merkwürdigsten davon auch

als solche geschmackvoll IN Gold gefasst ic . Zu dieser Samm¬

lung gehört ein« ziemlich zahlreiche mineralogische Bibliothek.

Hoppe (Der Frau von ) , siche I . Th . S . läO und Tl5
Sammlungen. — Die Gcmählde -) , Kupferstiche und

Handzeichniingc » wurde » versteigert . Die Sammlung von
Edelsteinen aber dem k. k. Mineralien - Eabinette einverleibt,
wie dieses ihr Herr Gemahl im Testamente anordnete . —

Frau von Hoppe wohnt in der Kellnerhofgaffe Nr . 7Ly>

Pei .tbner  Rtiter von Lichtenfels (Herr Thaddäus)
wirkt . Hofraih bei) der k. k. allgemeinenHofkammcr . Inder

Krugerstraße Nr . 1007 . Besitzt eine bedeutende Minera¬
lien - Sam M lu  n g , welche aber nicht aufgestellet ist.

Rockert (Des Herrn August ) Mineralien - Samw-

lung.  Auf der Freyung Nr . l57 . — Diese Sammlung bil¬

det zwey Abiheilungen . Die l . umfasst eine systematisch aus¬

gestellte Wineralien - Sammlung;  die 2 . aber größ-

' ) Eines der vorzüglichsten derselben , die Landschaft von
Pau . Polter , erwähnt im t . Th . S . SIS . har Hr . Gras
Niko .aus von Esterhazy erstanden , in dessen Besitz , so¬
wohl in Mi ««, als in Ungarn , sich mancheSMeisterwclff
testndel.
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ten Theils so genannte Sa bi net t - S tu cke, z. B . : La-^
brador - Stein « in grossen Formaten , Erze mit gediegenem
Silber , vulcanische Product «, Petrefacte ^ seltene Krystallc,
Topase aus Brasilien . Man konnte aus der 2 - Abtheiliing
füglich mehrere Minerallen - Sammlungen , welche» vorsprin-
gende Fossilien fehlen , ergänzen , da alle hier vorhandenen
Exemplare ro » ungewöhnlicher Grösse sind. Ausser dem be-
sitzt Herr Rocke" , der zugleich ein vortrefflicher Blumen-
teichner ist , eine in ihrer Art einzige Sammlung von
Bkumenzcichnungen,  indem er Oster . Pflanzen der
Natur möglichst getreu Nachbild" «.

Römer (Des Herrn Ignaz ), Sasse -Controllor bei) dem
k k, Haupi -Münzamte . Mineralien - Sammlung.  2»
der Himmelpfortgaffe Nr . ybi.

Tba » onat (Des Herrn Th . 2 . Freyh . ».) Minera-
kien - Sammlung.  2m Seitzerhofe Nr . 427 . — Diese
Sammlung besteht aus einer grossen Anzahl , und der Herr
Besitzer bindet sich an kein Format , wenn das Stück nur be¬
lehrend ist (Stütz:  mineralog . Taschenbuch, 1S07). — Siehe
«uch Bibliothek Seile 2S dieses Bandes undSeite 50 Samm¬
lung physical . 2nstrumente.

Tihawsky  Franz von , I . k. General - Major ic , des¬
sen Sammlung im I . Th . S . 140 beschrieben wurde , ist ge¬
storben . — Seine Mineralien - Sammlung befindet sich nun
in den Händen der Universal - Erbin », des Fräuleins Ham-
fa » onAabiedovitz.  als Dilettantin » i» der üandschafts-
mahlcrey bereits im I . Theile S . szy «ufgeführet.

Zimmermann (Des Herrn Ferd .) Mineralien«
kammlung,  siehe I . Th . S . 144. — Von dieser Samm-

2 "



lung wurde bey B . PH. Bauer ein Lot - Iogu « rairoane ge- ^
drullt , unter dem Titel : Ucder sicht  der aus Z7I7 Num¬

mern bestehenden Mineralien - Sammlung ic. >c.

» » » » » » » » » » » » » » » » » « « > « « « « ^ « « « < «

Münzensammlung en.
(Sind auch im I . Th . S . »4L — lLb beschrieben.)

-̂ nkerberg (DeS Herrn Wenzel Edlen von) , k. k. Hof-

SecretärS , Kabinett ' ) . Auf der Freyung Nr . tZS . —

Ei umfaßt folgende Abtheilungen : I . Eine reichhaltige Sainm-

^lung sowohl gangbarer , als Denkmünzen von allen Metal¬

len , Größen , und aus jedem Zeitalter , von welche» viel«

selten , und mehrere nirgends beschrieben sind . Der Herr Be¬

sitzer hat dieselben vermöge seiner vielseitigen literarischen

Kenntnisse nach einem eigenen , von ihm mit großem Sleiße

«uSgearbeitcten Systeme geordnet , welches er nächstens öf¬

fentlich bekannt zu machen gesonnen ist , und wovon daS

Verzeichnis ; vier Quart , Bände beträgt . — U. Eine Samm¬

lung von Gcmählden vorzüglicher Meister aus allen Schu¬

len , z. D . von Sanaletti, . Sarrachi , Dujardin , FergS,

Holbein , MieriS , Salvator Nosa , TenierS ic. Mehrere die¬

ser Gemählde sind von ausgezeichneten Künstlern in Kupfer

gestochen worden , z. B . «in « Landschaft mit Kosaken von

Casanova , von Mad . Selsenberg " ), geh. Fischer , die ihre

sehr wohlgerathen « Arbeit Ihrer Majestät der regierenden

' ) Siehe I . Th . Seite «4S > II . Th . Seite 6.
" ) 2m I . Th . S . »4L unrichtig «lS Telssnthgl «>v

geführt.



Kaiserin » »on Rußland zugeeignet hat ; zwe» Nachtstücke
»on Quadal , geschahen von G . Traunfellner ; die EngelS-
wand be» Umhausen in Tirol »on Molitor ; der Eingang in
bas Öhthal in Tirol »on Gauermann , gestochen von Dut-
tcnhofer >c. — III . Eine mit vieler Sorgfalt ausgesuchte
Mincralien -Sammlung , welche vorzüglich dazu bestimmt ist,
die unterscheidenden Merkmahle dieser Körper nach allen ih¬
re» Abstufungen , Krystallisätionen ic . genau und belehrend
darzustellen . Ein zum Drucke bestimmtes , hierzu verfertigte»
Hauptverzeichniß ist von dem Nachfolger des großen Werner,
dem verdienstvollen Hrn . MohS , verfertiget worden . — IV . Eine
beträchtliche Anzahl »on geschnittenen Steinen und Eameen,
wozu mehrere , selbst in wissenschaftlicher Rücksicht sehr merk¬
würdige Edelsteine sich gesellen . — V. Eine Sammlung von
Kupferstichen und Büchern , unter welchen viele Prachtwer¬
ke sich befinden , die auf Alterthum und Münzkunde , auf
Natur - und Kunstgeschichte , und besonder » auf die Pflan-
»cnlehrc sich beziehen.

Appel (Herr Franz ), Cassier bcy der k. k. N . Ü . Pro-
«incial -Einnah »iiS-Easse 2 » »er Oorotheer -Gaffe Nr . tilg.
Dessen Sammlung (siche I . Th . S . t »S) besteht aus meh¬
reren tausend Stücken , größten TheilS Medaillen und Tha-
leru , dann anderen alten Münzen , welche nach einer sehr
guten numismatischen und genealogischen Drdnung einae-
theilt sind.

Appel (Des Herrn Joseph ) Münzensammlung
(siehe I . Th . S . l4S ) ist beyzüfügen : Das S . l4tz erwähn¬
te Repertorium zur Münzkunde  enthält im I . Th.
die päpstlichen , patriarchalischen , erzbischöflichen , und alle
übrigen geistlichen Stücke . — Der II . Theil (welcher bereit»
dir Presse verlassen hat ) umfaßt alle ehemahligen Deutsch-



«"" > zo
kaiserl . smnmt den damahligen Chur - oder Wahlfürsten , di«
Österreichisch- , Russisch- und Türkisch - kaiferl . , dann sämmt-
lich« röuigl . und die erzh. -österreichischen , von ihrem Ur¬
sprünge bis auf gegenwärtige Zeiten . — 2m lll Th - wer¬
den Münzen und Medaillen sowohl der übrigen bestehenden
regierenden Häupter , alS auch von Privat -Pcrsone » Vorkom¬
men . — Im IV . und letzten Th . werden die Münzen von
verschiedenen Inseln , Städten , Republiken , Eolonien und
Akademien , wie auch von gelehrten Gesellschaften , und ein«
beträchtliche Anzahl Rothmünzcn , sammt dem Haupt - Regi¬
ster , enthalten seyn. — Dieses Repertorium dürfte jedem
Münzfrcunde willkommen seyn , da eS , außer den schon an¬
geführten , über taufend auf weibliche Personen und auf
verschiedene Begebenheiten geprägte Stücke enthält . Die¬
ses Werk hat der Verfasser in der Rücksicht nach gcogra-
phisch - chronologisch - alphabetischer  Ordnung ge-
rethct , und das Gewicht der Münze bengesetzt, damit eS vor¬
züglich bey Licitationcn  gleichsam zum Cataloge  die¬
nen könne , um allenfallsigen Mißbräuchen vorzubeugen , Mün¬
ze» nur nach dem Gewichte zu veräußern , wodurch bey ei¬
ner geordneten Sammlung Alles in Unordnung kommt,
und der ganze scientififche Werth verloren gehet , auch der
bigcnthümer beträchtlichen Schaden erleiden muß . — Herr
Appel besitzt eine bedeutende , gut conscrvirte H a n d - Bi¬
bliothek  der berühmtesten Münzschriften » die auch in
diplomatischer und hera ldi  s cher  Rücksicht für je¬
den Münzensammler interessant ist.

Tran  ck<DeS Herrn Ioh . Iac . R . v.)>siehe I . Tb . S . Z0I<
Münzensammlung.  In der unteren Drcunerstraßc Nr.
1125 . — Durch Ankauf einiger kleinen Sammlungen be¬
läuft sich die Zahl der Thaler auf 1500 , darunter sich lehr
seltene CabinettS - Stücke befinden.
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Frischling (Herr Franz), bürgerl. Seidenhändler auf
dem Graben Nr. HOL, besitzt ein« kleine, aber ausgewählte
Sammlung von seltenen Gold- und Silbermünzen.

Held (Des HerrnMichaelvon ) Münzensammlung.
Z« Brunn am Gebirge nächst Wien. — Das für eine Pri-
vat-Sammlung bedeutendeMünz-Cabinett enthält- beyläufig
4000 Stück antiker Griechischer und Römischer Münzen und
Medaillen in Silber und Bronze , worunter sich auch bis
>00 Stück in Gold befinden. Diese Münzen sind nach kieü-
üei's Oatai. (2 t-nn . lol. Vinckshonae 177Y) des k. k. Cabi-
nettes antiker Münzen geordnet, und in niedlich gearbeiteten
Münzkästen aufbewahrt. Jeder Münze , in einer besonderen
Abtheilung, liegt ein Zettel bcy, worauf sich hinsichtlich der¬
selben auf den erwähnten Oaial. und noch über dies; auf
dessen elastisches Werk (voetriua IVumoruin vstsruin 8 toia.
in 4-, VincknlionasI7Y2 et 17Y8) , und Llionnst 's üeeor!^
tious sie islsckaiiies auticzuss Orssczuss ets, a Paris 1806
et t91Z , 6 voi. 8. avss 6 live. (reeueil ckes zrisnesies) , so
wie auf fein neuestes Werk : Oe I» rarste st cku prix sie«
ült-ckailiss romaiuss ete. Paris ISIS . S. , bezogen wird , nur
Mit Ausnahme derjenigen, die in diesen Werken nicht be¬
schrieben sind. Keine dieser antike« Münzen wurde von dem
Eigsnthümer eingelegt, wenn sie nicht vorher die Bestäti¬
gung ihrer vollkommenenEchtheit seines sel. Freundes , des
Herrn Abbs Neumann, Direktors des k. k. Münz- und An-
tiken-Cabinettes, erhalten hatte. Was diesem Kabinette eine»
besonderen Werth gibt , besteht nicht nur in der bedeutenden
Anzahl darin enthaltener seltener und höchst seltener
Stucke, sondern in der vortrefflichenErhaltung nicht nur
der goldenen und silbernen Medaillen, sondern auch der von
Klein-, Mittel , und Gross-Bronze, von denen sich viele durch
den schönsten Firniß <fo genannten Patina), in verschiedenen
warben, ausjrichnen, worauf der Numismatiker so großen
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Werth leqt . Mit dieser Sammlung ist eine nicht unbedeu¬
tende numismatische Bibliothek verbunden , die außer den
schon erwähnten Werke » « och viele andere , sehr schätzbar«
der älteren und neueren Zeit enthält.

Helferstorfer (Des Herrn Johann von ) Münzen¬
sammlung;  siehe weiter untcnKupferstichfammlung.

Müller zu Müll egg  Jos . Freyh . von sl . TH. S . lSl ) ,
b den 27 . Februar r« 22 .

Münz - und Antiken - Eabinett (A . K .) . Zusatz,«
S . 153 des I . TheileS . — Die Ägyptischen Alterthü-
mer ' ) bilden gleichfalls eine der ausgezeichnetsten Samm¬
lungen . An beyden Seiten der EingangSthür sind zwei ) schö¬
ne Ägyptische Statuen angebracht ; seitwärts ein Sarg , in¬
nen und außen mit Hieroglyphen übersäet ; an der Mauer
ein Deckel eines Sarges . 2m Eabinette selbst stehen Li«
ausgezeichnetsten Grabsteine , in Theben , Bubasse , Dpfam-
bol und dergleichen Orlen gefunden . Einer besonders rühm¬
lichen Erwähnung verdienen die vielen PapyruS - Rollen,
theilS Ägyptische , besonders gut erhalten ; — auch einig«
Griechische . Die Mumien mit doppelten Särgen , größten
TheilS vortrefflich erhalten , gehören zu Len seltensten Er¬
scheinungen i» Europa . Die meisten dieser Mumien , seltenen
leie » Cotta, , Holz - und Bronce > Gegenständ « haben Seine
jetzt regierende Majestät von vr . Durghar « , der sie selbst
aus Ägypten brachte , . erkauft , und so «ine der vollständig¬
sten Sammlungen dieser Art mit den ohnehin schon im k. k.
Eabinette befindlichen Ägyptischen Alterthümern vereiniget.

' ) 2 « des 2 ° hanneS - Gasse Nr . Y72 ist ei » besonderes Lo¬
cale zu deren Aufstellung bestimmt, , wohin sie im Laufe
dieses 2ahreS ( lS22 ) gebracht werden.



Roux (Frau ), s. l . Th . S . >5». — Ihre Sammlung von
Medaillen wurde »Heils an Herrn Grafen von Stahremberg.
theilS an Herrn Joseph Nr . Appel »erkauft.

SpStl (Der Frau Maria Anna ), siehe I . Th . S . lS4,
Münzensammlung  wurde nach dem Tode der Frau
Besitzerin »» verkauft . Deren hinterlasiene Familie besitzt aber
«ine zweyte Sammlung dieser Art.

Stahremberg (Herr Graf Heinrich von) siehe 7. Th.
S . lS4 , wohnt auf dem Wildbretmarkte Nr . SSt,  und hat
seiner Sammlung einen großen Theik der Medaillen der
Frau Roux einverlcibt.

Wurth (Herr Ioh .) , I . Th . S . lSb , hat seine Mün¬
zensammlung verkauft.

Naturalien - und Praparaten-
Sammlungen.

(Sind im I . Th . von S . «L7—1S7 angeführt . )

-brasilianisches Museum (K . K ). In der IohanneS-
Gasse Nr . y72 im 2- Stocke . Dasselbe ist in »2  geräumigen
Zimmern aufgestellt , und enthält die Reise -Resultate der nach
Brasilien gesendeten österreichischen Naturforscher . Da die¬
ses Museum erst seit kurzem besteht , und selbst Wenigen im
Daterlande noch bekannt ist , so will ich etwas weiter , als
bey anderen Sammlungen , in der Beschreibung gehen . —

2 "



Dieses Museum verdanken wir ganz der Huld Sr . jetzt re¬
gierenden Majestät Franz des !. , Höchstweicher aus Liebe und
Sorgfalt für die nützlichen Kenntnisse, bey Gelegenheit der
Vermahlung der Erzherzogin» Leopoldine mit dem Kronprin¬
zen von Brasilien , eine Anzahl Gelehrter und Naturforscher
von Wien im März und Junius lSl 7 abgehen ließ, um die
merkwürdigsten» noch wenig bekannten Gegenden Brasiliens
zu bereisen, daselbst die Merkwürdigkeiten aller drey Reiche
der Natur zur Vermehrung der vaterländischenMuseen zu
sammeln, und wissenschaftliche Beobachtungen darüber anzu-
stcllcn. — Seine Majestät haben die oberste Leitung dieser
Reise- Höchstihrem Haus- , Hof- und Staatskanzler und Mi¬
nister der auswärtigen Angelegenheiten, Herr» Fürste» von
Metternich,  übertragen . Der k. k. Rath und Director der
vereinigten k. k. Naturalien -Eabinette, Hr. Ritter von Schrei¬
bers, wurde beauftragt, das Referat darüber zu führen. —Die
zur Reise in wissenschaftlicher Beziehung bestimmten Personen
waren : Die Herren 2oh. Ehr . Mikan,  llr . der Arz., Prof,
der Botanik an der Universität zu Prag , und mehr. gel. Ge-
sellsch. Mitglied, für Naturgeschichte überhaupt, besonders aber
für Pflanzenkunde. — 2 »h. Em. Pohl,  Or . der Arzeney-
künde, aus Prag , mehr. gel. Gesellsch. Mitglied , für Mine¬
ralogie und Botanik. — Ioh . Natterer,  vr . der Phil . ,
Mitglied mehr. gel. Gesellsch. , Assistent am k. k. Naturalien-
Eabinette, für gesammte Zoologie.—Heinrich Schott,  Gärt¬
ner im k. k. bot. Garten im Belvedere. — Dom. Sochor,
Leibjägcr Sr . Kais. Hoh. des Erzh. Kronprinzen, als Jagd-
gchülfc. — Thomas Ender,  als LandschaftSmahler' ) und
2oh. Buchberger,  als Pflanzenmahler.

Prof . Mikan  musite (leider für seinen Forschungsgeist
viel zu früh !) schon zu Ende des ersten Jahres " ) Brasilie»

' ) Gegenwärtig als Pensionär zu Rom.
" ) 2m Nov. Isis in Wien angekommen.



wieder » erlassen , um den großen Pransport Naturalien na»
Europa zu begleite » , und konnte daher nur einige Distrikte
der Provinz Rio de Janeiro bereisen . Es fcy hier erlaubt,
auch der Gattin » des Hrn . Prof . Mika » zu erwähnen , wel¬
che nicht nur die Reise nach Brasilien , sondern auch die
Pandreife mitmachie ; die Beschwerlichkeiten derselben mit der
größten Standhaftigkeit ertrug , und auf der Rückreise durch
ihre Sorgfalt und Pflege viel zur Erhaltung der mitgebrach-
ten lebenden Thiere bevtrug . — Auch sie Heyden Künstler
knder und Buchberger  gingen zugleich mit in das Va¬
terland zurück 0 r. Pohl  bereiset « in » ierthalb Jahren
die Provinzen Rio de Janeiro bis zur Gränze von St . Paul,
Minas Geraes bis zur Gränze von Bahia , und Goyaz bis
zur westlichen Gränze von Mattogrosso , und nördlich auf dem
großen Maranhao - Strome bis an Parra , und kehrte im
Frühjahre iS 2 l wieder nach Europa zurück . — I) r . Matte¬
rer,  der sich noch in Brasilien befindet , hat in Begleitung
des Jägers Sacher die Provinzen Ria de Janeiro und San
Paulo bis an die Gränze von Rio Grande da Sul bereifet,
und war jetzt in seiner Wissbegierde entschlossen , die große,
von Sr . Majestät früher genehmigte Reise durch die Provin¬
zen Mattogrosso nach Parra am Rio ncgro und den Amazo-
nen - Strom bis unter die Linie allein auszuführen . Schott
hatte mit Eultivirung der lebenden Pflanze » i » Rio de Ja¬
neiro zu thun , und hat diese Provinz bis an die Gränze »er
Provinzen Espirito Santo und Minas Geraes untersucht , und,
nebst der Botanik , auch fleißig die Entomologie und Amphi-
bologie bedach «. Der fleißige Landschaftsmahler End er hat
über 2000 Zeichnungen gemacht , welche sich beym Museum
befinden , und wovon Kennern die Einsicht gestattet wir ».

' ) Letzterer ist im Jahre l » rl an den Folgen seines bey
Eabo Frio gemachten unglücklichen Sturzes vom Maul-
ihiere gestorben.



Nun will ich das Museum nach seiner Aufstellung durch¬
gehe » . — 2m ersten Saale sind die Säuge thiere,
mehr als ssoStüek von so Arte » . Darunter zeichnen sich be¬
sonders aus : ein altes Exemplar von Tapir , der Bras Wolf
(fi - ais julmtus O esm a r .) , der Löwen -Anieisenfresser (IU ; r-
ineeopksxg jukata ) , mehrere Capibaren und Stcppcnhirfchi
(Lervus csmpertris l ! uv . ) , die gesiechte Unze (kelis Otip ») ,
die schwarze n . <k . llrasil . kr . I>iei»- W »eci) , welches letztere
schöne Ex . l >r . Pohl in Goyaz erhalten hat . — il Arten ven
Affen ; darunter : die niedlichen Löwenaffen ( tl -psle Ilosali»
und der neue H cl>i^ sop)giis ?i » tt .) , der große Bruri-
gui » - Affe (Lteles sracknuieles lleollrov ) etc . — 22 Arten
Blutsauger unh Flederthiere ; S Arten Beutelthicre ic . —

2 » den so l g en d en drey Zimmern  ist die schone,
reichhaltige Sammlung von Vögeln,  bereits aus 4200 Ex.
von 570 Arten bestehend ; hierunter bey ioo neue Arten.
Diese Sammlung ist nach Temminck geordnet und angeschrie¬
ben . Sie enthält die schönsten und prächtigster » Vögel in Hin¬
sicht auf Abwechselung der Farbe des Gefieders , welches allein
der heißen Zone eigen ist. Besonders bemerkcnswerth ist die
gute Erhaltung aller Häute , wie dieselben auf 'S beste zur
künftigen Ausstopfung zubercitct , wie gut , rein und nett
alle Exemplare » sind . Jeder Vogel ist mit einem Zettel am
Fuße versehen , worauf das sich bcym Anatomircn gezeigte
Geschlecht , Alter ', der Ort und die Zeit , wo er geschossen
wurde , die Angabe der Farbe der Augen , des Schnabels ',
der Iüsie , nebst einer sich auf den Haupt -Catalog beziehenden
Nummer bemerkt ist , in welchem auch die einheimischen Be¬
nennungen Vorkommen . — Die sehr zahlreichen Raubvögel
zahlen allein 4» Arten ; darunter sind bemcrkenswerth : Her¬
pes coronata Vieillot ; kslco eoronatus 81 »sv , Ixran-

»us kr , ffi e »r - ^Vic >I , uncinatus « t Iisinatiis Illig . , rn-
tilsns l . iclit . , leucurus V » e i 11. , femoralis Pom . ; I ' a-
czuilinus ; 8tri » fasoiat » Vieill . ; 8t graUari , P e m . ; 8t.



«orqvsts Hauch — Don den Raben » Arten , welche sich mit
ihrem schönen Getieder auszeichnen: liorvus pilestus Illig .,
tviaolor X att. , »aureus kern . und cz:snvpogon kr . kl. —
Die Familie der Pirolen zählt 10 Arten ; darunter leteru«
eriststellu « IVstt , neu ist , und Ict . Ossczueti Dem . — Am
zahlreichsten sind die Fliegenfänger und ihre nahen Verwand¬
ten , die Tyrannen und Plattschnäbler, welche zusammen yo
Arten Hilden; darunter : bluscieaps ^ leetor kr . ?f. , eoro-
osta , eolonu» Vieil. und Lsvan». — Unter den Drosseln
Würgern , Meisen, Sängern , Ziervögeln re. sind viele, die
sich durch ihre schön« Farbenmischung auSzeichnen, und be¬
sonder» auffallen. Die prächtigen k -osgrs - zählen allein 35
Arten , darunter ksus ^rs eitriuells ; 1 . tlrorseis et rittst«

»s . — Die Emmerlinge 11, Finken und Diekschnäbler 25
Arten. Darunter vorzüglich: k^rliulonies lroloserieeus
kein . , kriu ^. cueullsta und püests kr . lV., dann kr . sisru-
rnes. — Die 2» Arien starken Papageyen , worunter ksitts-

et vinaeeus Xulrl , euriespillus kielet . , sczusmosus
8H SV. , und p . Iixseintlrus , welcher in Goyaz durch Or.
Pohl lebend erhalten wurde . — Don Spechten t4 Arte » ,

rukriventris vieil . . k . tl- rescens . — b Arten Pf . fferfres-
ser, worunter llsinplrsstos koeo et «lieolorus ; kteroglossu«
Visen iirostris Illix . und kt . ksiipni die seltneren sind. —
Die Familie der Holzhauer und Baumsteiger enthält 2ü
Arten ; darunter veuärocslsptes proeurvus , Lvsbstes »r-
rnillaris kern . , Xenops rutilsns I. i e !>t. und X . auslistoi-
äes Dem . zu den seltenen gehören. — Die niedlichen Colis
kris , welche in Hinsicht ihrer Schönheit und Zierlichkeit
alle übrigen Vögel überweisen, denn die feurigsten Metall¬
farben , mit Goldglanz schillernd, prangen an ihren « eine»
Körpern, die bep vielen noch durch Hauben, Halskrägen und
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verlängerten Schwänzen geziert sind , zählen 34 Arten . Sie
sind alle so verschiedenartig abwechselnd in ihren Stellungen
hier vorhanden , daß man um so leichter ihre Farbenpracht
bewundern kann . Vorzüglich ansprechend sind : Hclülu»
magniiieus V ieiI . , petssopüoru » et piiestus p r . IV' . , lon-
ßirortrus , mscrouru , et e^ -niolopkue . — Die Gattung Zie¬
genmelker (Lepiämuigus ) hat 12 , und die der Schwalbe»
IS Arten. Darunter (I. granüie , setiiaenene Pr . IV. , >na-
vurus Vieri . lerreogsster et sspiti Um . ; Hirurrrlo m !-

leio . — Tauben 12 Arten . — Tinanou 10 Arten . — Rei¬
her 10 Arten ; darunter -Zrrie» leuee Illig, , coerulvs , li-
irests , c ->) er . „ ei,e >e. — Sichelfchnäbler (lirie ) vier Arte » ;
darunter Ibis ruiier , sllrieoliis , irrexiesnrrs und (Is ^ ennen-
SIS. — Sehcnswcrth sind noch die bewaffneten K :bitzc, Sporn-
flügler , roscnrothen Löffelreiher , Verkehrtschnäbler , zwey
große Exemplare vom Bras . Strauße , viele Wasiervögel >c»
wie auch Eycr und Nester von verschiedenen Bras Vögeln;
darunter auch die Eyer von Eolibris und der Lire » »,»«-

Dann folgen die Amphibien,  größten Theils im
Weingeiste aufbewahrt , über 1000 Ex . von mehr als 100
Arten , worunter sich besonder ? «in Schuh langer Bril-
l«N-Kaiman (ausgestopft ) auszeichnet , wie auch ein 5 Schuh
langes Skelett eines solchen Kaimans , den 0r . Pohl lebend
mitbrachte . — Mehrere neue Frosch- und Eidechsenarien,
langhalsige Schildkröten , Riesenschlangen und die Klapper¬
schlange , dann noch mehrere Arten giftiger Schlangen sin»
in mehrfachen Ex . hier vorhanden.

Über 300 Stüek Fische von bcynahe Ivo Sorten (alle
ausaestopft ) vorzüglich aus den Gattungen Sczuslus,

her , Leo» etc. , worunter sich ein besonders großes Ex. ei»



»er « kt Seebarsch (Ser-ranue gier Luvier)  befindet , über
b Schuh lang , welcher lebend 2 ; Sentner Wiener Gewicht wog.

Die Insecten - Sammlung  umfaßt alle Classen,
worunter sich sehr viele , theilS ganz neue , »Heils zur Zeit
noch unbeschriebene Ex . befinden . Bereits sind über 50 .000
Stück , fast durchgängig im besten Zustande , ohne Verletzung
der Fühlhörner oder Füße , vorhanden . Durch Nattcrer wur¬
de» allein über 28 .000 Stück aufgebracht . Vorzügliche Auf¬
merksamkeit verwendete dieser fleißige Sammler auf die klei¬
nen , weniger auffallenden Arten , die um so schätzbarer sind,
als sie von gewöhnlichen Reisenden , selbst von Naturforschern
vom Fache , wegen mühsamer Einfammlung und wegen Über¬
flusses am Auffallenden meistens minder geachtet und ver¬
nachlässiget werde » , daher größten TheilS unbekannt bleiben,
wcßwegen viele Arten dieser individuellen Ausbeute eigen-
thümlich sind ' ). Von Schott über 10,000 ; von Pohl über
4000 , und von Mika » über 5000 . — Von Schmetterlingen
allein sind aus 2000 Arten über »2,000 Ex . in der Samm¬
lung . — Gegen »00 Gläser sind mit Spinnen ( im Wein¬
geist«) , darunter die große Vogelspinne , «ufgestellk.

Einige Hunderte von Krabben , Krebse » , Conchy-
lien , Mollusken  re.

Über 000 Gläser mit Eingeweidewürmern,  w»
selbst aus Eolibris , Klapperschlangen ic. dergleichen Würmer
zu sehen sind.

In einem besonderen Kasten sind bcy »00 Stück skelet«
sirte Schede ! und anatomische Präparates von Affen , Faul»
thicrcn , Ameisenfressern , Tapiren , Eapibaren , Kaimans ic.

») Nachrichten von den k. Üster . Naturforschern inBras . re.
Brünn bcv I . G . Traßler . — Dieses Werk enthält di«
ausführlichsten Nachrichten über die ganz « Reise und
deren Ausbeute.



Ein eigenes Zimmer ist der Sammlung « «n Waffe»
und Geräthfchaften  sowohl von Ereolen , als besonders
der Eameh 'S-Indier , eines Urstammes , der die Steppen von
Guarapoava bewohnet , und über dessen Sitte » , Gebräuche,
Lebensart und Sprache ür . Natterer interessante Nachrich¬
ten gab ; dann von den Puris , die am Flusse Paraiba in der
Provinz Rio de Janeiro wohnen , welche Schott besuchte;
wie auch von den Eoroados und Eoropos - Indiern aus dem
Gebiethe von Santa Gallo . Durch 0r . Pohl erhielten wir
dieselbe » von den Stämmen der Paragrammacras , Apina-
ges , EorohaS , Eavapos , Shavantcs , aus der Provinz von
Goyaz und den Botocuden in der Provinz Minas geraes.
Diese Sammlung gewährt vorzüglich angenehme Vergleichun¬
gen , und dienet zur Erläuterung und zum Belege dessen»
was diese Gelehrten über die Lebensweise jener Dölkerstämme
schriftlich und mündlich mitgetheilt haben.

Die zweyte Abtheilung dieses Museums

enthält die mineralogische und botanische  Ausbeute
dieser Reise , und ist i» 2 grosien und r kleinen Zimmern
ausgestellet . Sie umfalit über lOOV Arten von Fossilien
in mehrfachen Ex . , worunter sich besonders schöne Schaustücke
befinden . Die reichhaltige Suite von Edelsteinen und Gold-
stusen , und die so genannten elastischen Sandsteine zeichnen
sich vorzüglich aus.

Das Herbarium  von 0r . Pohl 's Reise enthält über
4000 Arten , alle in mehrfachen Exemplaren . Dazu kommt
noch die botanische Ausbeute des Prof . Mikan von mehr alS
2400 Ex . , und über yoo Arten stark ; dann die des Schott
von beynahe sooo Ex . und gegen rooo Species , worunter
sich überall viele neue Arten , und selbst neue Lener » be¬
finden . Besondere Aufmerksamkeit verdient die Sammlung
feiner Holzarten  mit ihren Landesbenennungen , und
«ine Sammlung Blüthen « nd Sruchttheile t«



Weingeist , von Schot « , wie auch eine Menge verschiede¬
ner Sari «n.

Bcy Ser joologischen Abtheilung , welche größten
rheilS »an vr . Natterer gesammelt wurde , besteht noch die
Einrichtung , daß bey jedem Exemplare , welche»! vo» einem
der übrigen Naturforscher aufgebracht ward , dessen Nahm«
beygesetzt ist.

Mit Staunen verläßt ma » dieses Museum , wenn man
alle die Merkwürdigkeiten aus Brasilien siebt, und man muß
dem unermüdeten Eifer und Fleiße aller Naturforscher di«
vollste Gerechtigkeit widerfahren lassen , denn jeder hat ge¬
wiß sein Möglichstes geleistet.

Die Direktion über d,sMuseum hat der k. k. Rathund
Direktor der »er. Naturalien - Eabinette , Herr Ritter Earl
von Schreibers;  die specicll « Aufsicht über sämmtliche
ioologischc Gegenstände der am k. k» Nat . Sab . eingestellte
Custos Herr Jos -pH Natterer;  die Aufsicht über die Mi¬
neralien und ' Pslanjcn Herr vr . Pohl.

Zur Befebung des Museums i ^ der Sonnabend von y
Uhr früh bis Mittags bestimmt , angesehenen Personen
der Zutritt gestattet wir ». Um irdoch den großen Zudrang
der Besuchenden zu vermeiden , und die Wisscnschaf 'Sfreunde
im Genüsse des Besehend nicht zu stören , besteht die Ein¬
richtung , daß nur gegen Abgabe einer Eintrittskarte die
Besichtigung erlaubt wird , welche Karte man entweder bcy
dem am Muleum wohnenden vr . Pohl , oder auf dem 2 »-
fephcplatze im k. k. Naturalien - Kabinette bey dem CustoS
2 »s. Natterer erhalten kann.

Förster (DeS Herrn Innveenj ) , Lehrers an de» k. k.
Normal - Hauptfchiise , S ch me tterli  n g sa  m mlu  n g . An
der Wien Nr . 20 . Diese Sammlung ist nicht sehr sahlreich,
enthält aber einig « seltene Stücke.



Heckel (Des Herr» Jacob) , Sammlung g e t r ock»
net er Pflanzen.  2 » der JohanneS - Gasse Nr . H72 im
2. Stock. — Diese Sammlung bestehet aus mehr als sooo
Arten , und enthält größten TheilS Europäische, wenig aus¬
ländische Pflanzen. Besonders reichhaltig ist dieselbe an Si-
cilianischcn Pflanzen , da der Herr Besitzer Sicilien durch
Mehrere Monathe bcreisete, und dort sehr fleißig sammelte.
Mehrere neue SpecieS befinden sich darunter. Die Gräser,
welche zahlreich vorhanden sind, sind alle vergrößert , genau
auf dem Umschlagsbogen gezeichnet. — Liebhabern wird die¬
se Sammlung an Sonntagen gezeigt; da aber der Inhaber
derselben nicht viel Zeit mehr auf dieselbe verwenden kann,
so ist er gesonnen, sie wegzugebe«.

Heeger (DeS Herrn Ernst W.) , magistratischen Ma¬
terial - Verwahrers und DauholzbeschauerS, Jnsecten-
Sammlung.  2 » der Nassau Nr . zo an der Gestätten-
straße bey Lee goldenen Gans . — Diese sich über alle Clas-
sen der Europäische» Insccten auSdehncnde Sammlung ist,
bis auf die Käfer (Lvieopter ») , welche nach Megerle von
Mühlfeld'S Systeme geordnet sind, noch nicht in systemati¬
scher Ordnung , sondern nach der Zeit des Fanges gesteckt.
Besonders zeichnen sich die sehr rein aufgeblasenen Schmet¬
terlings - Raupe» , welche aus beynahe roo Stück und
eben so vielen Puppen bestehen, und zur biographischen und
belehrenden Zusammenstellung der SchmetterlingSfammliing
dienen, aus. Auch wurde die Sammlung der Käfer unlängst
durch dl« sehr reichhaltige, den Freunden der Entomologie
auS dem darüber bereits in 2 Bände» heraus gekommenen
Werke bekannt«, besonders merkwürdige Sammlung des ver¬
storbenen Herrn RegierungSratheS und ProtomedicuS i» Linz,
Caspar Duftschmidt, bereichert. — Der Besitzer ist bereit,
feine Sammlung den Freunden dieser Wissenschaftzu zei-



gen ; nur ist nothwendig , da ihn feine BerufSgeschäste oft
und zu unbestimmten Stunden vom Hause entfernen . steh
einen Tag , bevor man ste besehen will , entweder mündlich
»der schriftlich um Bestimmung einer dienlichen Zeit an den¬
selben zu wenden.

Landner (Des Herrn Joseph ) , Schauspielers im Leo-
paldstädter Theater , Schmetterlingsamwlung,  um¬
faßt über llvo Stück Europäische.

Lipp (Des Herrn Franz ) Schmetterling - und K ä-
fersamailung.  Auf der Landstraße Ungargaste Nr . 551 . —
Die Sammlung der Schmetterlinge umfaßt gegenwärtig 750
Arten ( l400 Stück ) , durchaus reine und schöne Exemplare;
darunter viele seltene aus Süd - Frankreich und Italien . Die
Sammlung ist nach SchfenheimerS Systeme geordnet . — Die
Sammlung der Käfer enthält ebenfalls bloß Europäische,
kestehet auS rzcx »Arten (4100 Slii -k) ; ste ist nach MühlfelLS
Systeme geordnet , und zeichnet sich durch seltene und neue
Exemplare auS Ungarn und dem Banate aus . Beyde Samm¬
lungen werden nur gezeigt , wenn man die Bekanntschaft der
Herrn Besitzers macht.

Mazzola  Dineenz Edler von (l . Tb . S . l6 ») , königl.
Deapolit . penst Weltpricster , starb zu Wien am r4 . May lS22
im 7Y. Jahre an der Entkräftung . Er war , ungeachtet seines
Alters , ein thätiger Naturforscher , trat zwar nie als Schrift¬
steller auf , aber feine zuvor kommende Gefälligkeit , Alles,
was er konnte , zur Vervollkommnung der Wissenschaft tey-
zutragen , all « neuen Gegenstände beschreiben oder abbilden
zu lassen, wodurch Hübner ' S SchmcttcrlingSwcrk daS Mei¬
ste gewonnen hat , macht seinen Verlust seinen Freunden lin¬
der Wissenschaft um so schmerzlicher , da mancher sich selbst



rühmende  Naturforscher seine entdeckten Schatze geheim-
nißvoll versteckt.

Naturalien - Eabinett« (Die k, k. vereinigte ») ,
— Zusatz zum I . Th . S Ibtz—ibS der Beschreibung des k. k.
Mineralien - Eabinettes. — Di « Sammlung der Me-
teorolilhcn ist durch drcy Abarten vermehrt worden , näbm-
lich : durch ein Stück Meteor - Eisen aus Louistana in Ame¬
rika ; durch ein anderes von den kön, Baierischcn Gelehrten
aus Bahia in Brastlicn nach München gebrachtes , auf kön.
Befehl dem k. k. Kabinette mitgetheilteS ; endlich durch ei»
zu Ouvensv in Frankreich gefallenes . Auch ist dieses Kabi¬
nett durch die von dem k. k. Hofjuwelier M . Koben  Sr.
Majestät für da» Min . - Eab . dargebrachte Sammlung von
Diamanten bereichert ' ), und vor kürzen testamentarisch durch
di - Seite ZlS im I . Th . dieses Werkes mit vollem Rechte
angerühmte Hoppe ' fche  Edelsteinsammlung verherrlichet
morde ». /

k>ockeV1 n (I . Th . S . >77) ist zu berichtigen Dorniahls
Professor , hernach Bensitzer bey der ksnigl . Studien - Eom-
mifftvn im General - Gouvernement der Niederlande , gegen¬
wärtig in Pension Sr . k. k. Majestät . — Den Schmetter¬
lingen sinh beyzusetzen : 6eometr,s und Hiuoitae . Über dieß
«ine groste Anzahl Darictäfen aller Arten . Er besitzt auch
dreh merkwürdige Hermaphroditen , nähmlich : k »p . äw »n-
ckna; Loilld . Liopar . Oeom . krnnari »,

Reyer (Herrn Karl ») ornith o l og i sch e Samm¬
lung.  Zu Mariahilf Nr . >o im r . Stock . — Dies « Samm-

' ) Von A. R i t t i g v. Flammenstern im Archive
Nr . So und dl , lu : r , beschrieben.



lung besteht aus ausgestopften EuropäischenVögeln, worun¬
ter Sie des österreichischen Kaiserstaales ziemlich vollständig
ist. Dieselbe wird eitrigst fortgesetzt, und >edem Kenner be¬
reitwillig gezeigt, falls man sich Mit dem Herrn Besitzer über
die Stunde ermnrsteht.

Rockert (Des Herrn Joseph) Eo n chy l i e n - S aM M-
lung.  Auf der Freyung Nr . iss.

Schmalzried (Herr Franz) S . lSl - in der oberen Bäc¬
kerstraße Nr . 75«, besitzt eine kleine Sammlung ausländischer
lebender Vögel. Darunter sind besonders bemerkbar: ein Paar
kUnAills sinLnstavs(Bengalisten, Geschlechtsvögel) ; ein Paar
l -oxia or ^ Livors (Reißkernbeißer oder Reistfpatzen) ; ein Paar
1,0X18 malaoca (schwarzköpfige Jacobiner ) ; ein Paar I,oxi»
in-ij-, (wcißköpfige Mönchsoögel ) ; ein Paar I -oxio fv-eiats
lRothhälSchen) ; ein Paar Lmberixxa >;ueli8 (Webervögel) ;
ein Paar f-.oxia moscüota (punetoia ; braun gesteckte Mus¬
catnuß -Kernbeißer). Alle aus Ost - Indien . — Unter den in¬
ländischen sind bemerkenswerth: Ein gelb und weiß gezeich¬
neter Zeisig, und drey besonders schöne Eanarien-Varietäten.
Die Sammlung wird vermehrt. Der Eigenthümer zeiget
solche mit Vergnügen den Freunden der Ornithologie , di«
sich um die Stunde mit ihm darüber besprechen.

Schiffner (Herr Joh . Ehr .) besitzt die Prohaska  i-
schen  microscopischen Einspritzungen nach Lieberkühn in den
gelungensten Exemplaren. Sie sind durch Erbschaft, nebst
dem Geheimnisse, solche zu bereiten, an ihn gelangt. Der
Herr Besitzer macht sich ein Vergnügen , dieselben jedem
Kunstfreunde zu zeigen, und Exemplare davon hintan zu ge¬
ben. — Sieh « auch S . b uns weiter unien : Gebäude.
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Werden (DeS Herrn Ludwig Freyherrn von) , Ritter»

deS W . Theresien - , k. Hst . Leopolds - , k. Siuss. St . Annen-
Ordens und Großkreuz deS k. Sardin . St . Maurij - Orden »,
k. k. wirkl . Kämmerers und Obersten iiti Gen . Quartier-
meister -Stabe , botanische Sammlung. — Wegen Ab¬
wesenheit des Herr » Besitzers konnte ich nichts Näheres von
dieser Sammlung erfahren.

Sammlungen von Antiquitäten,
dann

zum Behuf « der Physik und Asiroiioinie , Heraldik
und Technik.

(Siehe I . Th . Seite ISS — 227 .)

>§ berle (DeS Herrn Simon von ), infulirten Propstes , In-
digena ' S von Ungarn , pens. Direktors deS k. k. physikalisch-
astronomischen ' Kunst - und Natur - Thier - Vabinetie « , Ob¬
servatorium. 2 » der Iosexhstadt Florians - Gaffe Nr . ro

und 52 . — Herr Propst von Sberle errichtete >m Jahre I7yl
auf Befehl weiland Kaiser Leopolds des II «jn physikalische»
Cabinctt zu Seiner Majestät Privat -Gebrauchc ; Seine jetzt
regierende Majestät wünschten mit diesem Kabinette ein astro¬
nomisches Observatorium vereiniget , weise » Herr von bberl«
im Jahre I7Y4 ebenfalls mit großem Bevfalle einrichtete,
und Labe» die sprechendsten Beweise seiner theoretische » und
praktischen Kenntnisse gab ' ) . Dem Wunsche seiner Frcun-

*) üesoei »iono Seils eitt » ete , Si Vienu ». Ot 6 , cle h'reS-
ä ) ' . ? »rle I . p . 257 rlo.



de , von diesem Künstler seit seiner Pensionirung etwas aus-
geführt zu sehen, hat er endlich dadurch nachgegeben , dast er
«ben erwähntes Observatorium errichtete , dessen Lage einzig
ist, da es über alle Vorstadt « Wiens empor ragt , auch auf die
Umgebungen der Hauptstadt eine herrliche Aussicht gewährt,
ES besteht aus einem größeren Saale Mit S Fenstern , und
einem kleineren . Die große , dabei) angebrachte Terrasse ist
vortrefflich zu-nächtlichen Beobachtungen geeignet . DaS Ge¬
bäude ist mit einem Paratoneur und einer Windrose , und daS
Observatorium selbst mit den »öihigen astronomischen Instru¬
menten versehen ; darunter besonders ein Sschuhiges Tclescop
von dem berühmten Reichenbach und ei» Dordaischer Dollkreis
mit achromatischen Fernröbren , dann Quadranten , Spiegel-
Sextanten , MitragSlinien , «ine astronomische Pendeluhr von
Holzmann , meteorologische und optische Instrumente . — Vor¬
züglich zeichnet sich die camera obscui -» auS, die vermöge ih¬
rer vortherlhaften Lage, da sie daSGtaciS dominirt , die frap¬
pantesten Scenen darstellt , und ein besonderes Interesse hat»
wenn daS k. k. Militär seine Waffenübungen vollführet . Ferner
sind bemcrkungswürdig : Ein sehr großes und in seiner Art ein¬
ziges Sonnen -Microfcop für opake uns transparente Objecte;
«in Calleidoscop >Microfcop , wo die Gegenstände auf einem
Matten Glase erscheinen , und »on mehreren Personen zu¬
gleich gesehen werden können , ohne daß die Ansicht nachthei-
lig auf die Augen wirkt , wie dieses bey den gewöhnlichen
Calleidoscopen der Fall ist. Die übrigen Instrumente alle
anzuführen ist hier nicht der Ort , um so weniger , alS auch
diesetben , aus großer Vorliebe des Herrn Besitzers für Astro¬
nomie und Optik , »on Zeit zu geil vermehret werden , wobey
ihm auch seine practlkchen Kenntnisse , einen Theil dieser In¬
strumente selbst verfertige » zu können , trefflich zu Statten
kommen , und hoffen lassen , bald etwas Wichtiges zu sehen.
— Der Herr Propst macht sich ein Vergnügen daraus , Kunst¬
liebhaber und Kenner in sein Observatorium einzusühreu ; » uv
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muß man sich wegen Bestimmung des Tages und der Stun¬
de in dessen Wohnung auf der Freyung beym Römischen
Kaiser Nr . izs im r . Stocke , Hauptstiege , Thür rechts , mit
demselben einoerstehen.

Ethnographische Sammlungen » on Cook
und Giesecke.  Diese Heyden für Länderkunde sehr merk¬
würdigen Sammlungen sind gegenwärtig im unteren Bel¬
vedere auf dem Rennwege , in einem von der eigentlichen
Ambraser Sammlung abgesonderten Locale ausgestellt , und
können »on jedermann besehen werden . Sie umfassen l ) di«
Gegenstände , welche von dem berühmten Cook aus feinen
Reisen um die Welt und nahmentlich bey seine» wiederhohl-
ten Besuchen aus den Inseln des stillen SceanS gesammelt«
nach England gesendet und dort auf Befehl Sr . Majestät
des setzt regierenden Kaisers Franz »on Herrn Leopold »on
Sichtet in öffentlicher Auclion jenes Museums isob für das
k. k. Naturalien -Cabinett erstanden worden sind. Mangel an
Raum halte früher ihre Aufstellung verhindert , bis im Iah,
re tsr » das oben gedacht« Locale für sie und Giefecke's Grön¬
ländische Sachen eingeräum « wurde . — Der Beschauer ivird
hier aus gar mannigfache Weise ergriffen : mit Schauder er¬
füllt der Anblick der schweren steinernen Dolch « und Opser-
messer , womit die Eingebornen der Insel 0ta Helte  ihre
Gefangenen schlachten ; der langen und schweren hölzernen
Kriegskeulen j ? Lt«pawo '») und hölzerne » , zum Theil mit
jierlichcm Schnitzwerke »ersehenen Lanzen »on den Freund,
schafts - Inseln , »on Neu - Seeland , den Sand¬
wich - Inseln,  dem No  o.t k a - Su  n d e rc. — Bewun¬
derung erregt die hohe mechanische Fertigkeit , womit die här¬
teste» Steine als Schneide - und Stechwerkzeuge , Stämm-
eifen , Meißel , Beile tc . verarbeitet sind. Für die meisten
häuslichen Bedürfnisse ist dort glücklich gesorgt . Die Körb«
sin» Mi« der größten Zierlichkeit , Dauerhaftigkeit und Zweck-



Mäßigkeit geflochten, aus Schilf , Stroh , Bast >c„ dl« Käm -^
«ne aus Holz und Bein ; Gravierungs -Instrumente aus Hay-
fischzähnen ; TotovirungS - Instrumente von Holz ; Wäschklo¬
pfer (Olotkdealer ) , Polier - Werkzeuge , erste« aus Holz,
die andere « aus Lhiekzähne » ; Netznadcln aus feinen Holz-
stäbchen gebildet , zeugen von dem »erhältnißmäßig großen
Luxus dieser Insulaner . Außer den bezeichnetcn Dingen flu¬
tet man noch ungefähr folgend « Rubriken : Musik - Instru¬
mente , Götzenbilder , Putzfachen , Kleider . Die Zahl aller
Nummern der Cookischen Sammlung beläuft sich auf 20Y. —
Hieran schließen sich noch einige später angekaufte oder sonst
erivorbene Stücke aus der Südfee , aus Ehina , Sibirien >c.
2 ) Die Grönländischen Seltenheiten  wurden von
dem berühmten Augsburger Giesecke,  jetzt P̂rofessor der
Mineralogie zu Dublin  in Irland , nach mehrjährigem
Aufenthalte in Grönland , zugleich wie den naturhistorischen
Gegenständen dieses Landes nach Wien gebracht , und Sr.
Majestät alS Beweis der Anhänglichkeit und Dankbarkeit
des Sammlers , der eine Reihe von Jahren in Wien und
den österreichischen Staaten verlebte , zum Geschenke darge-
bolhen . — Was der Naturgeschichte angehört , wurde den k. k.
Naturalien - Sammlungen einverleibk . Die ethnographischen
Gegenstände , von welchen wir hier sprechen , belaufen sich
auf l lü Nummern , und wurden von Herrn Giesecke selbst ' )
in folgende Claffen getheilt : Kleidungsstücke , Fang-
geräthsch aften , Modelle.  Die Kleider sind fast alle
von SeehundSfellen (dar Rauhe auswendig genommen ), zum
Theil auch von Fellen des EidcrvogclS . Eben so merkwürdig
sind die Jagd - und Fanggeräthfchaften , Pfeile , Bogen , Spee-

*) Mit gerechter Ungeduld sehen wir de : Erscheinung des
schon lange angekündigten Werkes über Grönland ent¬
gegen , wodurch Herr Giesecke seine Verdienst « um die
Kunde dieses Landes erst krönen wird . ES soll zu Lon¬
don erscheinen^



re , Harpunen , Wurfbreter , Schlingen zum Dange der See¬

vögel . Die Modellen - Sammlung enthält verschiedene Arien
Grönländischer Kahrzeuge , nebst Jugehör , dann Zelte , Schlit¬
ten ic . — Wer nähere Auskunft über die gesammten von

Herrn Giesecke nach Wien gebrachten Sammlungen wünscht,
findet eine Authentische Darstellung  in den er¬
neuerten vaterländischen Blättern  vom Jahre lLlg,

März Nr . t «.

Legrady (Herrbmerich von), s. I . TH. S . 2tt , königl.
Ung . Hof - Agent , wohnt gegenwärtig in der Himmelpfort«
gafse Nr . ybss. — Seine sehr reichhaltig « Antiquitäten -,
Gemählde - und ethnographische Sammlung  ist
nunmehr durch eine der reichhaltigsten Gemmen-
Sammlungen (gegen 200v Stück von Giovanno Pick-
ler ' s Meisterhand ), so wie Lurch mehrere Gemählde , Origi-
näl -Trachten der Ehineken , Papyrus -Rollen und dergl . ver-

«ehrer worden.

Schön seid  Ferdinand Ritter von ( l . Th . S . 2l7 ) , f
den 15. Oktober »S2l . — Was mit dessen technischem Mu¬

seum geschehen wird , ist vor der Hand noch unbekannt.

Thavonat  Drevherr von , im Seiherhofe Nr . 427 , b<-

fitzt , außer einer zahlreichen Bibliothek ( f. S . 25 ) und Mi¬
neralien - Sammlung ( s. S . 27 ) mehrere sehr bedeutend«
phosicalifche Instrumente , dann verschiedene Maschinen , wor¬
unter sich die Porträt - Maschine vortheilhast auszeichuet-
Über tieß mehrere Antiken ic.
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